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eine Regierung, noch 


Zur Handwerkerfrage. 


Ueber die Frage der Lehrlingsausbildung im 
Handwerk bringt das „Allg. Journal der Uhr⸗ 
macherkunſt“ unter beſonderer Bezugnahme auf die 
Verhältniſſe im Uhrmacher⸗Gewerbe einen ſehr 
leſenswerthen Aufſatz, dem wir Folgendes ent⸗ 
nehmen. 

Daß unſer Gewerbe notoriſch zurückgegangen, 
iſt leider zutreffend. Zunächſt ſind die Urſachen 
dieſes Rückganges jedoch nicht in der mangelhaften 
Ausbildung unſeres Nachwuchſes, ſondern in den 
gegen früher völlig verſchobenen wirthſchaftlichen 
Verhältniſſen zu ſuchen. Dennoch wird ein Jeder, 
der der Frage unſeres Lehrlingsweſens näher ge⸗ 
treten iſt, gern zugeben, daß zur Aufbeſſerung 
unſeres Beruſes die Erzielung einer durch⸗ 
ſchnittlich beſſeren Ausbildung unſeres Nach⸗ 
wuchſes ſtets im Auge behalten werden muß, be⸗ 
8 in der heutigen Zeit, die jo große Ans 

derungen an den Mann ſtellt. Unſererſeits iſt 

dies auch längſt erkannt. Von Anfang ſeines 
Beſtehens an hat der Zentral⸗Verband der 
Deutſchen Uhrmacher dieſer Frage ſeine beſondere 
Aufmerkſamleit zugewendet. Es möge hier nur 
kurz auf unſere Fachliteratur, auf die Schule in 
Glashütte als Bildungsmittel hingewieſen ſein, 
die beſonders durch unſern Zeutral⸗Verband fo 
energiſche Anregung und Förderung erhalten 
haben. Auch in dem Beſtreben, die praktiſche 
Ausbildung unſerer jungen Leute zu fördern und 
anzuregen, hat unſer Verband keine Mittel ge⸗ 
ſcheut. Was nutzt der geſetzliche Zwang 
einer Prüfung, ſo gerne ich eine ſolche auch auf 
anderem Wege befürworte, wenn der Lehrling, wie 
dies in den meiſten Fällen ſicherlich eintreten 
würde, auf die Anfertigung gewiſſer Prüfungs⸗ 
ſtücke dreſſirt wird. Er kann dieſe auf ſolche 
Weiſe noch beſtehen und dennoch ein ſchwer zu 
verwendender Arbeiter fein und bleiben. Nicht 
mit Unrecht hat ſeiner Zeit einer unſerer Kollegen 
dieſe Art Lehrlinge als Treibhauspflanzen be⸗ 
zeichnet. 

Eine Regierung, eine Gemeinde kann durch 
geſetzliche und finanzielle Mittel, durch Fortbil⸗ 
dungsſchulen ꝛc. die geiſtige Ausbildung unſerer 
jungen Leute unterſtützen und fördern, aber das, 
was wir zunächſt für die Ausbildung derſelben 
in unſerem Fache vor Allem benöthigen, eine 
größere Summe von Intelligenz zu geben, iſt kein 
Geſetz im Stande. Hier in dieſer Richtung ſehe 
ich die Haupturſache und die Wurzel des Miß⸗ 
ſtandes in unſerer Lehrlingsfrage. Soll es auf 
dieſem Gebiete beſſer werden, dann muß unſerem 
Beruf vor Allem in unſeren Kunſtjüngern — 
dies haben die Verhältniſſe bis jetzt nicht in dem 
wünſchenswerthen Maße geſtattet — eine größere 
Summe von Intelligenz zugeführt werden, als 
dies bisher vielfach der Fall war. Tritt hier 
nicht eine Wendung zum Beſſeren ein, dann kann 
man Geſetze machen, ſo viel man mag, es wird 
trotz aller Mittelchen nicht beſſer, ſondern eher 
ſchlechter werden. Hierin nach und nach eine 
Aenderung zu treffen, kommen uns gerade die 
heutigen Zeitverhältniſſe zu Hülfe. Traurigerweiſe 
iſt es Thatſache, daß heute nicht nur die meiſten 
höheren, ſondern auch alle niederen Berufsarten 
überfüllt ſind. Eine ſehr große Zahl von jungen, 
befähigten Leuten mit guter Schulbildung iſt 
heute exiſtenzlos, weil ſie wegen Mangel an Mit⸗ 
teln ihr Studium aufgeben mußte, und dann 


geht oder überhaupt 


Vorhaben, 


Interpellation Bebel 


verſetzt worden. 


wie die „Kreuzztg.“ 


gen habe. 


wieder eingetroffen, 
ſuchungsrichter zu 


zu erſuchen. 


der Trupp 

Dieſe jungen Kräfte würden ſicher ihrem Schickſal e 
dankbar Fan, wenn man ſie zur richtige 

Zeit auf ein Handwerk hingewieſen, oder daſſelbe 
hätte ergreifen laſſen. Während ſie in Folge 
ihrer Begabung in einem ſolchen eine geſicherte 
Lebensſtellung gefunden hätten, müſſen fie auf dem 
nun einmal eingeſchlagenen Weg in zahlloſen 
Fällen untergehen. Viele Eltern und Vormünder 
trifft hierbei ein ſchwerer Vorwurf, daß durch 
deren Verblendung und Vorurtheil, das Handwerk 
als nicht ſtandesgemäß zu betrachten, die Kinder 
häufig in ein Studium, in einen Beruf hinein⸗ 
5 werden, für den fie garnicht befähigt 
ind. . . Das Handwerk gilt zu häufig ſelbſt in 
mittleren und auch weniger bemittelten Kreiſen 
nicht für vornehm genug und ſolche unſinnigen 
Vorurtheile verdienen wirklich energiſche Bekäm⸗ 
pfung. Uns würde ſicherlich kein Schaden daraus 
erwachſen. Gerade wenn intelligentere Kreiſe, die 
obendrein nicht ganz mittellos ſind, auch unſerem 
Berufe in größerer Zahl ſich zuwenden, dann 
würde mit einem Schlage eine merkliche Beſſe⸗ 
rung nicht nur unſeres Lehrlingsweſens, ſondern 
auch unſeres Gewerbes ſich vollziehen. In un⸗ 
ſerer Zeit genügt es nicht mehr, daß der Ge⸗ 
werbetreibende in dem techniſchen Theil ſeines 
Faches bewandert iſt, er muß auch über die 
nöthige kaufmänniſche Bildung verfügen, wenn er 


Lazarethbehandlung 
Heilung nach 1—1!] 
an Ueber die 


botene Beſchäftigung 


Fortbildungsſchule unerlä 
ein geſetzlicher Eingriff erwünſcht.. 


iſche, wiſſenſchaftliche und kunſtgewer 


er 3 „anz i er f 
u tan ‚ale nothwendige Ergänzung hinzutreten Für die 


nnn, berankaßted eden 
zülſen Über die Lchrange⸗Ausbildung, 


Leiter der Fachzeichenſchule mit dem] den 


unſere 


Rückſprache genommen und 
ſich weiter fortzubilden, trotz der heute durch das 
Geſetz begünſtigten Sonntagsruhe, z. Z. auch nicht Arbe n 
ein Emmer der Herren Gehülfen Gebra © nicht relativ geringſögiges 


iehung wahre Schätze zur Fortbildung bergen, Ges bente 
brauch gemacht. Wie viele der Berliner Herren Ge⸗ een 


hülfen mögen z. B. das Gewerbemuſeum übers | quderg liegen die Dinge auch in England. 


a ee in on äußert ſich 
i b 0 etersburger Mitarbeiter der 
die man gewiſſermaßen als Hochſchule für den] „Politiſchen Korreſpondenz“ : elickli 

deutſchen Uhrmacher bezeichnen könnte, wie wenig Berufung auf Fr a ae Be 


haupt noch nicht betreten haben! Und noch etwas 
— unſere Schule in Glashütte! Eine Auſtalt, jetzt 


wird dieſes Bildungsmittel ausgenützt. Sollte es gierungskreiſen. Er 


unter den 2000 Mitgliedern des deutſchen Ge⸗ Reſerve, den Aeußerungen ſei aber j 
hülfenverbandes nicht einer kleinen Zahl möglich entnehmen, daß es = in e den 8 
ſein, dieſelbe als Gäſte, und ſei es nur auf ein den Intentionen durchaus zuwiderlaufen würde 
2 SER wenn die öffentliche Meinung Europas di ; 
„Man fordert Wiedereinführung des Be⸗ gang im Sinne einer l W 
e l Beſeitiguug der Gewerbe- ſeitens Rußlands deuten wollte. 


halbes Jahr, zu beſuchen? 


eit ꝛc. und überſieht dabei, daß ſich weder! Beſuch, den ein 


wird, die auf die Erfüllung dieſer Wünſche ein Gegenbeſuch ruſſiſcher 


dem freilich bequemeren Wege 9 unſeres 
Gewerbes durch den Geſetzgeber. Wa 

ſchade um die koſtbare Zeit, die einem ſolchen 
die Zeitverhältniſſe 
unterzuordnen, zugewandt wird. 5 


Deutſchland. 
A Berlin, 13. September. 


„Wie die Abeudblätter melden, ſind zwei an⸗ 
läßlich der Kaiſertage auf Beſuch in Straßburg 
anweſende franzöſiſche Staatsangehörige wegen 
Verdachts der Spionage verhaftet worden und 
nach Feſtſtellung der Perſonalien ausgewieſen. 
Die Ausgewieſenen kamen aus Chalons. 


2 9. S 5 iD) Reichs⸗ 8 Afſtie : 3 x 
gericht die eee bun 125 775 1 ſchen Offiziere ſehr befriedigt ausgeſprochen und Gebirges und des entfernteren Hinterlandes der 
flinten“ Prozeß des Rektors a.‘ „Ahlwardt ſtatt. die ruſſiſchen Offiziere ſpäter zu ſich einge⸗ Station Langenberg am Nyaſſa ein ſchweres 
An den preußiſchen Landtagswahlen wollen 
lach a 5 ne gen in Sachen der deutſch⸗xuſſiſchen Vertrags⸗ von Wiſſmann meldet, 
inſofern betheiligen, als ſie beabſichtigen, mehrere 
große Verſammlungen zu veranſtalten, um gegen 
das Wahlſyſtem zu proteſtiren 
Parteizwecke zu agitiren. x N 5 : 

Durch Reſolut des Polizeipräſidenten ſoll, Mädchen in einer Druckerei, welche fich mit der 


Magiſtrat von Berlin 90000 Mark n 3 
Koſten des Baues der Samariterkirche betzutra⸗ daß) einer geſetzlichen Fürſorge dahin aufgeſtellt, Herzog Alfred in die bis dahin pietätvoll ver⸗ 
a 


zirten Verhängung des Ausnahmezuſtandes über kigt werden dürfen. 125 a 
Prag, Farglinentßal ꝛc. übt die ft, Zig danken durchaus einverſtanden und möchten nur in dem Sinne, daß Herzog und Herzogin auf 
1 1 5 an Der Bin des uud in Ne ang 
die den heutigen un ren Zuſtand in Böhmen 1 Ane i 5 
geſch 185 habe. Die lange alte = Taaffeſchen kennt. Allervings bezieht ſich dieſelbe auf die und zunächſt in der Schloßkirche dem Gedächtuiß⸗ 
Mißgriffe mußte nothwendig zu der fetzt einge gerieben, en in ee hir en 
tretenen Unterbrechung der Verfaſſung führen. Fabriken, wodurch wieder einmal nachgewieſen Salo i i i 
Genf Taaffe je fen am Gude "angelangt un, Wit, baı man für bie Abeiter im Goobberiehe ale dis eure der helle Sant, 
mit Spannung dürfe man den weiteren Verlauf 2 ae Al 
der Dinge in Oeſterreich abwarten. 

Der in Folge eines gegen ihn wegen Belei⸗ 
digung des Finanzminiſters Miquel eingeleiteten 
gerichtlichen Verfahrens ſeit einiger Zeit von lüge 
Berlin nach Rumänien abweſend geweſene Herr zweige, 
Ludwig Schwennhagen, der Eideshelfer des Abg. 
Ahlwardt für die Beſchuldigungen gegen die zu unterſagen oder von beſonderen Bedingungen 
preußiſche Finanzverwaltung, iſt geſtern hier abhängig zu machen. 


Wiederaufnahme des durch ſeine Reiſe nach Ru⸗ 
mänien unterbrochenen gerichtlichen Verfahrens 


— Ueber den Geſundheitszuſtand der Trup⸗ jugendlichen Arbeitern Ä 
peu, die an den Kaiſermanövern teilgenommen Hummiwaarenfabrifen. Es iſt 


haben, erfährt die „Köln. Ztg.“: A : ; = 3 
) N Aal a el betrug z. B. die lich, wenn man die Unterſagung der Beſchäfti⸗ Prinzen von Neapel auf das Manöverfeld, wohin 


Behandelten 141; und das bei einer effektiven wählen müſſen. 
Stärke von fait 26000 Mann. 5 . - , 
hieraus, daß der Gejundheitszuftand bei dieſem ganze Handwerkszweige, wie bei der Gummi⸗ 
Korps einſchließlich der Landwehrbrigade ausge⸗ 
zeichnet geweſen iſt und ſogar beſſer, als im 
durchſchnittlichen Garniſonverhältniß. Epidemiſche 
Krankheiten wurden nicht beobachtet. 32 
ken Hitzſchlag iſt vorgekommen (beim 1. Ba- müßte. 
taillon des 40. Regiments) und auch dieſer iſt 

nicht tödtlich verlaufen. 
war der Geſundheitszuſtand befriedigend. Beim liſche Volk und ſeine Staatsmänner weit inten⸗ 
Beginn der Brigademanöver trat allerdings bei ſiver, als nach Außen hin wahrnehmbar iſt. Als 
einzelnen Regimentern Brechdurchfall auf, ſo bei 
je einem Bataillon der Infanterie-Regimenter Nr. 
145, 131, 67, ſowie auch vereinzelte Fälle bei bei dieſer Gelegenheit des Langen und Breiten die 
anderen Truppentheilen. Die Krankheit war aber Rede von den im Mittelmeer zu gewärtigenden 
nicht bösartig, nur 


2 Tagen ein.“ 


Elend“ der Arbeitsloſen von den gewerbsmäßigen verhältniß der Mittelmeerintereſſen vertretenden 
Hetzern verfolgten Zwecke äußert ſich ein vom Mächte reſultiren könnten. Es fehlte ſogar nicht 
Vorſteher der Verwaltung des Londoner Kirch- an Hinweiſen auf die 
ſpiels Kenſington, Mr. Weaver, in dee kürzlich kannte „Parallelaktion“ der engliſchen und italie⸗ 
erſtatteten Bericht, der von den 1 n 

vorigen Winters handelt, die angeblich Arbeits- ſtimmten ruſſiſch⸗franzöſiſchen Flottenzuſammen⸗ 
loſen hätten die ihnen von Gemeindewegen ange- wirkung, mit eventueller Bedrohung der engliſchen 


pruchten (J) ihnen zufa 1 i i ünglichen Zuſammenh i 2 
Wir beſitzen in Berlin eine ausgezeichnete 15 den Sehnen der u e ee n 
Handwerkerſchule, die, wie es im Programm dieſer Sprecher der Arbeitloſen⸗Abordnungen“ 
Schule heißt, die Aufgabe hat, Lehrlinge und Ge⸗Mr. Weaver fort — „erklärten gerade heraus 
hülfen eines jeden Gewerbes, in den Freiſtunden daß fie gefliſſentlich auf Verſchärfung der Gegen⸗ 
derſelben, die ihrem Berufe en zei ſätze hinarbeiteten, in der Hoffnung, durch Lärm⸗ 
neh; 5 erbliche machen und Obſtruktion auf ſozialem Gebiete 
dung zu geben, welche zur Praxis der ebenſolche Erfolge ee als auf politiſchem. 
en 90 65 Kirchſpielverwaltung 
Handwerkerſchſh die Wahl der Lehrgegenſtäude der Zweck, mit Agitatoren, die nach ſolchen Grund⸗ 
frei ſteht. Ich habe ſätzen handeln, Erörterungen zu pflegen.“ 

ch die Klagen der Herren Ge- erinnert ſich hierbei nicht au den Arbeitloſenſput, 
Unterrichtszweig | „Junſerem um dieſen] während der n zu inſceuiren 
uterrichtszweig 0 i 1 0 erden Wir e 
zweig verdienten babe den 7 n 1 Fortſetzung getz 1 

En x gehb eiter wird. angebliche Rieſenheer der Arbeits⸗ 
Ueberraſchung gehört, daß von dieſer elegenheit, loſen ſchrumpfte, 955 Br 0 . ee te 
Arbeit von Gemeindewegen offerirt wurde, als ein 


uch macht. ſammen, die nicht f 


Wie verhältuißmäßig wenig wird von unſeren ; az , g 
jungen Herren von dem Belehrenden der Muſeen en er fcb er 1 5 den Rummel geneigt find und es dem Miniſterium Gladſtone 


in großen Städten, die in kunſtgewerblicher Be⸗ drohte, von den intellektuellen Anſtiſtern und Ans⸗ 


franzöſiſches Geſchwader in! geplante, gerade Schiffe veralteter Typs und zu⸗ 


ttiner Zeit 


Morgen⸗Ausgabe. 


he 
Ey, 


870 V ltsvertretun finden Kronſtadt abgeſtattet hat, nunmehr durch einen rückgebliebener artilleriſtiſcher Gefechtsſtärke aus⸗ 
eee Ah Schiffe in Toulon erwidert geſucht haben foll, da es den Ruſſen doch in 


eingehen kann. Vor Allem wird, beabſichtige die ruſſiſche Regierung damit erſter Liuie darauf ankommen muß, mit ihrem 


ir sehen, daß im Handwerk ſelbſt, in nichts Anderes, als einen völlig friedlichen Akt Erſcheinen im Mittelmeer, in einem franzöſiſchen 
ben FH den e der Ken an- freundſchaftlicher Kourtoiſie gegenüber Frankreich, Kriegshafen erſten Ranges, einen möglichſt impo⸗ 
zupaſſen, keineswegs Alles ſo iſt, wie es ſein ſoll. durch welchen die politiſche Solidarität Rußlands ſanten 
Anſtatt hier zu ändern, legt man vielfach die mit dieſem Lande eine feierliche Bekräftigung er⸗ 
Hände unnöthig in den Schooß und fordert auf fährt. 


moraliſchen Eindruck hervorzubringen. 
Dazu bedarf es aber eines erleſenen Materials. 
Wie dem indeß auch ſei, England kann nicht und 
— Der „Warſchawski Dnownik“, das offi⸗ will auch anſcheinend nicht, die ruſſiſche Mittel- 
ahrhaftig — zielle Organ der ruſſiſchen Regierung in Polen, meerdemonſtration ignoriren, dann muß es aber 
berichtet von einer freundſchaftlichen Begegnung freilich raſch und gründlich ſeinen Gegenkoup ins 
mit Gewalt ſich zwiſchen ruſſiſchen und preußiſchen Offizieren an Werk ſetzen. 8 EM 
der deutſch-ruſſiſchen Grenze. Am 3. September — Das ruſſiſche Marine» Minifterium hat, 
waren gelegentlich der ruſſiſchen Manöver in dem „Graſhdanin“ zufolge, dem beſchleunigten 
Polen die zum Warſchauer Militärbezirk gehörigen Neubau zahlreicher Torpedoboote für die baltiſche 
ruſſiſchen Gardetruppen in das Grenzdorf Chor⸗ Flotte ſeine beſondere Aufmerkſamkeit zugewandt. 
Der durch die jele im ruſſiſchen Gouvernement Lomsba einge- In Abo und in Kolpino (bei St. Petersburg) 
Offiziere der benachbarten preußiſchen ſind zwölf Torpedoboote beſtellt, von denen mehrere 


im Reichstage bekannt ge⸗ rückt. 


wordene Polizeipräſident Feichter in Straßburg Truppen waren hiervon benachrichtigt worden und bereits im Ban find. Mit der franko ruſſiſchen 
iſt dem > 2 0 N er Retna hatten ſich lurz vor dem Einmarſch der ruſſiſchen und der moskauiſchen Schiffsbau ⸗Geſellſchaft, die 
vom 9. September in den einſtweiligen Ruheſtand Truppen nach Chorjele begeben, um das ruſſiſche ihre Werſte in St Petersburg haben, werden 


2 kunft V ef von je nannt worden iſt. Die wichtige Stellung des 
Bei der An unft erhandlungen a an here dieser 35 Grafen d'Ormeſſon hat der Präſident der Ne 


Lagerleben kennen zu lernen. 
der Regimenter traten die deutſchen Offiziere auf zehn Torpedobooten. e 
den Balkon des von ihnen bewohnten Hauſes, neuen Torpedoboote ift ein Gehalt von je 150 
erwiderten zuvorkommend den achtungsvollen Gruß Tons und eine Schnelligkeit von 26 Knoten vor⸗ 
der Ruſſen und wurden alsdann vom Offizier⸗ geſehen. 

korps des Keſchomſchen Grenadierregimeuts einge⸗ — Dr. Bumiller, der ſich auf einer im 
laden. Ueber die Aufnahme und Bewirthung Auftrage des Major von Wiſſmann gemachten 
haben ſich, nach dem ruſſiſchen Blatte, die deut⸗ Expedition zur Erforſchung des Livingſtone⸗ 


aden. Augenleiden zugezogen hatte, geht es nach den 

— Mit der Vernehmung von Sachverſtändi⸗ letzten Mittheilungen bedeutend beſſer. Major 

ab Koh N n ieldet, daß er am Rickwe⸗See 

verhandlungen wird, nach der „Nordd. Allg. Ztg.“, ſich am 15. Juni aufhielt und ſoeben die Wanika 

am Freitag begonnen werden. nachhaltig niedergeworfen hatte. Er hoffte, den 

' ze Im Anſchluß an eine Mittheilung über ee Marſches nunmehr friedlich zurücklegen 
die Beſchäftigun Lehrli nd jungen zu konnen. 

ſchäftigung von Lehrlingen und jungen e 11. September. Mit e 

hört, feſtgeſetzt fein, daß der Herſtellung von Büchern unzüchtigen Inhalts be⸗ Abſchluß der Landestrauer um Herzog Ernſt ll. 

ieitgeiekt ſ 155 den faßte, wird von einigen Binnen die Forderung tritt die neue Aera für Koburg⸗Gotha unter 


und für ihre 


in Druckereien, wo derartige Schriften her⸗ miedene Oeffentlichkeit. Freundlich eingeleitet durch 


In einem Kommentar zu der geſtern publi- geſtellt werden, Lehrlinge überhaupt nicht beſchäf⸗ den gemeldeten Gnadenakt, hat das nene Regiment 


ir ſind mit dieſem Ge⸗ erſt geſtern eigentlich von Gotha Beſitz ergriffen, 


darauf aufmerkſam machen, daß die Gewerbe⸗ Schloß Friedenſtein, begleitet von ihrem Hofſtaat 
jetzt ſchon eine ähnliche Beſtimmung und empfangen vom Staatsminiſterium, eintrafen 


gottesdienſt um ruft II. beiwohnten. Danach 
beſichtigte Herzogin Marie die weiten Räume des 


in den letzten i ? N # 
als für 155 e ee behörden und der Vertreter der Stadt Gotha 
8 139a Abſ. 1 iſt der Bundesrath ermächtigt, entgegen. Auf die Begrüßungsanſprache des 
die Verwendung von Arbeiterinnen ſowie von Bürgermeiſters Liebetran, in der die Treue 
jugendlichen Arbeitern für gewiſſe Fabrilations⸗ der Bürgerſchaft zum herzoglichen Haus betont 
welche mit beſonderen Gefahren für Ge⸗ wurde, ſagte der Herzog u. A, daß er der Stadt 
ſundheit oder Sittlichkeit verbunden find, gänzlich Gotha feine beſondere Fürſorge widmen und länger 

als bisher in ihr Aufenthalt nehmen werde. (Be⸗ 
kanntlich hat Ernſt II. immer nur ſehr kurze Zeit 


l ; (Grant re Inzſi Winter in Gotha reſidirt.) Nachdem das 
ee „auch bereits von der Ermächtigung des gänzlichen au A 

Moabit erſänlich za Unterſagens der Beſchäſtigung aus Sittlichkeits⸗ Herzogpaar das Muſeum, der Herzog das 

5 gründen Gebrauch gemacht. Nach einer Bekannt- Jandesgeſtüt beſuchte, erfolgte die Rückkehr nach 

machung ves Reichskanzlers vom 21. Juli 8888 — In Koburg findet der Ge⸗ 

unterſagt der Bundesrath die Beſchäftigung von a eg um Ernſt II. nächſten Sonn⸗ 


d Arbeiter in tag 
Es iſt demnach ein Karlsruhe, 13. September. Se. Majeftät 


demna ein : . A 
Präzedenz bereits vorhanden. Man würde ati der Kaiſer fuhr heute früh 6¼ Uhr mit dem 


Der Bundesrath hat denn 


* 


Zahl! der Lazarethkrauken 134 Mann und der gung von Lehrlingen herbeiführen wollte, den um 7 Uhr der Großherzog folgte. 


ganz leichten Erkrankungen gleichen Weg der Ermächtigung des Bundesraths Lauterburg i. E., 13. September. Seine 


den Kaiſer heute in Fauterburg. 
führte heute die Truppen. 


waarenfabrikation, ſich mit der Anfertigung von ‘ 
Oeſterreich⸗Ungarn. 


die Sittlichkeit der Lehrlinge gefährdenden Er⸗ 
| en 1 5 e immer eine 

„%%% Unterſcheidung einzelner Betriebe getrof \ b 8 
Nur ein ſch 9 einz getroffen werden veröffentlicht eine Verordnung des Geſammt⸗ 
miniſteriums, durch welche nach eingeholter Ge⸗ 
nehmigung des Kaiſers die zeitweilige Aufhebung 
der Artikel 12 und 13 des Staatsgrundgeſetzes 
über die allgemeinen Rechte der Staatsbürger im 
Gebiete der Hauptſtadt Prag, ſowie der Bezirks⸗ 
hauptmannſchaften Weinberge, Karolinenthal und 
Smichow verfügt wird. 


** Die bevorſtehende Entfaltung der ruſſiſchen 


Auch beim 16. Korps Kriegsflagge im Mittelmeer beunruhigt das eng⸗ 


vor wenigen Wochen das Flottenbudget im eng⸗ 
liſchen Unterhauſe zur Verhandlung ſtand, war 


in einigen Fällen wurde Abſichten der maritimen Politik Rußlands, von 
nöthig, und meiſt trat die den raſchen Fortſchritten der franzöſiſchen See⸗ 
b rüſtungen und von den Verſchiebungen, welche 
mit den Klagen über das hieraus möglicherweiſe für das bisherige Stärke⸗ 


Jahr eingeſtellt. 

Wien, 13. September. Prinz Peter Kara⸗ 
georgevich erllärt in einer von Cettinje an die 
Neue Freie Preſſe“ gerichteten Zuſchrift alle 
jüngſten Meldungen über ſeinen Verzicht auf 


Möglichkeit einer die be⸗ 


Dieſe falſchen Angaben ſeien durch ein Geſpräch 
des Prinzen mit dem Redakteur des „Videlo“ 
entſtanden. Er habe aber in jener Unterredung 
einen Verzicht überhaupt nicht erwähnt, auch ſeine 


Erlebuiſſen des niſchen Seeſtreitkräſte in Schach zu halten be⸗ 


als Steinklopfer unter dem Stellung in Egypten. Sind das nun auch vor⸗ 


Sie bean- vorhandene Sorgen, die man deswegen auch nicht worden 


„Die rücht zu bringen braucht, demzufolge der egyp⸗ Vormittag von den Manövern aus Boros⸗Sebes 
— fährt tiſche Khedive ſich nächſtes Frühjahr zum Beſuch 
nach London — ad audiendum verbum der bri- 
tiſchen Staatsraiſon — begeben ſoll, ſo greift das 
Eingangs erwähnte, durch die Ausſicht auf ſtän⸗ 
dige Stationirung eines ruſſiſchen Geſchwaders 
im Mittelmeer erzeugte Mißbehagen der politi⸗ 
ſchen und Geſchäftswelt Englands doch ſtetig 
weiter um ſich und dürfte demnächſt auch das 
Oberhaus in Mitleidenſchaft ziehen. Wenigſtens 
darf man die in den Londoner Blättern ſignali⸗ 
ſirte Anfrage eines Oberhausmitgliedes an Lord 
Roſeberry, ob zwiſchen Rußland und England 
Vertragsbeſtimmungen hinſichtlich der Entfaltung 
ruſſiſcher Seeſtreitkräfte im Mittelmeere exiſtiren, 
bezw. wie ſtark gegenwärtig Rußland zur See 
0 iſt, als Symptom dafür anſehen, daß einfluß⸗ 
Häuflein Arbeitſcheuer zu-⸗ reiche öffentliche Kreiſe Englands den in Rede 
owohl aus Verlangen nach ſtehenden ruſſiſchen Koup ſehr ernſt zu nehmen 


Trade⸗Unions. 
brunn begeben. 


Prag, 13. September. Trotz des polizei⸗ 


auf der Sofieninſel zu erzwingen. Es verſam⸗ 
melten ſich daſelbſt im Feſtſaale etwa 150 Per⸗ 


hat es keinen 
ſonen, darunter die Abgeordneten Dr. 


Wer 


Volksverhetzer aus der Provinz. Als jedoch das Bankett be⸗ 
mit einer ſtarken Polizeitruppe, welche trotz des 
Proteſtes der Jungezechen den Saal räumten. 


Der Verſuch, das Bankett in einem anderen Re⸗ 


falls verhindert. 


2 Zeitung“ begründet die heute veröffentlichten Aus⸗ 
einigermaßen verübeln, daß es nicht ſchon längſt 
aus eigenem Antriebe Stellung zu dieſer Frage 
genommen und die öffentliche Meinung des Lan⸗ 
des hinſichtlich der politiſchen Zukunft des Mittel⸗ 
meers beruhigt hat. Der Umſtand, daß ſranzö⸗ 
ſiſche Preßſtimmen ſich hinſichtlich der maritimen 
Tüchtigkeit des deſignirten ruſſiſchen Mittelmeer⸗ 
geſchwaders vom bautechniſchen wie vom artille⸗ 
riſtiſchen Standpunkte ziemlich geringſchätzend ge⸗ 
äußert haben, hat auf die Stimmung in England 
eher allarmirend als befänftigend gewirkt. Denn 
man traut den Franzoſen zu, daß ſte abſichtlich 
die Wahrheit auf den Kopf ſtellen, um das ver⸗ 
( haßte England in falſche Sicherheit zu wiegen 
herausfordernden Handlung und glaubt nicht, daß Rußland zu eiuer fo be⸗ 
Indem der deutſamen Kundgebung, wie die im Mittelmeer 


paß ſchief zu gehen 


als „Ballonmützen“ und 
verſeugnet wurden. Nicht 


igen aus ruſſiſchen Re⸗ 
erklärt, man beobachte große 
ds zu 


menen Ruheſtörungen, die Bedrohungen der 


Schwierigkeiten würden aller. Durchl. Prin Hohenlohe, Reichstags ⸗Abgeordneter 


Es ergiebt ſich dings inſofern zu überwinden ſein, als nicht des Kreiſes Weißenburg, begrüßte = an 


id erfügt wird. Gleichzeitig wird für 
gewiſſe Delikte die Thätigkeit der Geſchworenen⸗ 
gerichte im Landesgerichtsſprengel Prag auf ein 


Bemerkungen über das Aufgeben ſeines politiſchen 


mitkommen will und dazu iſt der Beſuch der Vor i Sträfli beit Huf ; g i in eh pn, Wirkens ſeien entſtellt und übertrieben verbreitet 
flich Hier wäre mir iir te ch 15 auen e dach FFM; i 


Donnerſtag, 14. September 1893. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


5 Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Man 
Gerstmann. 
Halle a. S. Jul. Barck & Co. 
Steiner, William Wilkens. 
furt a. M. Heinr. Eisler. 
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Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illieg, 
Hamburg Joh. Nootbaar, A, 
In Berlin, Hamburg u. Franke 


Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co, 


der Preßfreiheit, des Vereins⸗ und Verſammlungs⸗ 
rechtes erforderlich geworden ſeien, um der Noth⸗ 
wendigkeit, zum Schutze der Ordnung ſchärfere 
Mittel anzuwenden, vorzubeugen. Daher ſeien die 
betreffenden Ausnahmeverfügungen für die Stadt 
Prag und deren Umgebung getroffen worden, von 
wo aus die Bewegung geleitet werde und wo die 
Wirkungen derſelben am ſichtbarſten hervortreten. 


Das Blatt ſchließt mit dem Ausdrucke der 


Zuverſicht, daß der ordnungsliebende Theil 
der Bevölkerung die Bemühungen der Behörden 
zur Hintauhaltung gewiſſenloſer Verhetzungen 
unterſtützen werde. 


Frankreich. 

Paris, 12. September. Heute Abend wird 
gemeldet, daß an Stelle des erkrankten Grafen 
d'Aunay der bisherige Ditecteur du Protocole 
au Ministère des Affaires Etaugbres et Intro- 
dueteur des Ambassadeurs Graf von Ormeſſon 
zum franzöſiſchen Geſandten in Kopenhagen er⸗ 


publik dem Botſchaftsrath zur Dispoſition Grafen 
v. Bourqueney verliehen, der vor einigen Jahren 
längere Zeit der franzöſiſchen Botſchaft in Berlin 
angehört und, wie ich weiß, dort die beſten Er⸗ 
innerungen zurückgelaſſen hat. Graf Bourqueney, 
Sohn des bekannten Diplomaten und Miniſters 
des Aeußern des Kaiſerreiches, war als junger 
Attachee im Juli 1870 der Ueberbringer der Ordre 
des Herzogs von Gramont an den Botſchafter 
Benedetti, an den König Wilhelm das Anſinnen 
zu ſtellen, er möge verſprechen, daß er in Zukunft 
niemals dem Prinzen von Hohenzollern die An 
nahme der ſpaniſchen Königskrone geſtatten werde, 
was bekanntlich „den Krug zum Ueberlaufen 
brachte“. Nach dem Sturze des Kaiſerreiches 
hatte der junge Graf Bourqueney die diploma⸗ 
tiſche Karriere nicht weiter verfolgt und er iſt erſl 
vor einigen Jahren auf Veranlaſſung des Bot⸗ 
ſchafters Herbette wieder in den Dienſt des aus⸗ 
wärtigen Amtes getreten. Er iſt mit einer Tochter 
des Grafen Walewski vermählt. Seine Ernennung 
auf den delikaten Poſten, den Graf von 8 
mit anerkennenswerther Geſchicklichkeit und großem 
Takte belleidet hat, wird von den Mitgliedern des 
diplomatiſchen Korps mit Befriedigung aufge⸗ 
nommen werden. 

Paris, 13. September. Nach hier vor⸗ 
liegenden Nachrichten aus Rio de Janeiro haben 
die Aufſtändiſchen den Angriff auf Nictheroy ver⸗ 
geblich erneuert. Aus Buenos⸗Ayres wird ge⸗ 
meldet, daß die Aufſtändiſchen in Tucuman den 
Eiſenbahnverkehr verhindern. 

Das „Echo de Paris“ fordert die neue Kam⸗ 
mer auf, dem Kriegsminiſter die nöthigen Kredite 
zu gewähren behufs ungeſchmälerter Anwendung 
des neuen Kadregeſetzes und der Erhöhung des 
Effektivſtandes. 

Paris, 13. September. Der Munizipalrath 
von Perpignan hat beſchloſſen, das ruſſiſche Ge⸗ 
ſchwader zu erſuchen, den Hafen von Port⸗ 
Vendreſſe anzulaufen. Für die daſelbſt geplanten 
Feſtlichkeiten iſt ein Kredit bewilligt worden, falls 
die Einladung angenommen werden ſollte. 


Italien. 

*. Rom, 12. September. Die Freunde Crispis 
verbreiten das Gerücht, der früherer Kabinetsprä⸗ 
ſident werde mit Hülfe Zanardellis, gelegentlich 
der Wiederaufnahme der parlamentariſchen 
Arbeiten, ſuchen, dem jetzigen Kabinet eine Nieder⸗ 
lage beizubringen. Zanardelli aber veröffentlicht 
angeſichts dieſer Gerüchte eine Erklärung, in 
welcher er ebenſo wie in den Briefen an ſeine 
Freunde das Beſtehen irgend einer Koalition 
zwiſchen ihm und Crispi in zweiventigiter Form 


Wien, 13. September. Die „Wiener Ztg.“ dementirt. 


Andererſeits fehlt es nicht an angeblich gut 
unterrichteten Leuten, welche auch von einer 
Kos lition zwiſchen Zanardelli und Rudini ganz 


beſtimmte Kenntniß haben wollen. 


Natürlich beweiſen alle dieſe Gerüchte für 


dieſe angeblichen politiſchen Waffenbündniſſe nicht 


ſehr viel, wohl aber beweiſen ſie, daß das 
Miniſterium ſich bei Wiedereröffnung der Kam⸗ 
mern auf ſcharfe Angriffe gefaßt machen muß. 
Es kann nicht bezweifelt werden, daß die Unruhen 
in Neapel bei der neapolitaniſchen Deputirten⸗ 
ſchaft feindliche Abſichten gegen die gegenwärtige 
feſte Stellung des Miniſteriums gezeitigt haben. 

Giolitti drängt in lebbafteſter Weiſe ſeinen 


Kollegen vom Finanz- und Schatzreſſort, um Fe 
ſämmtliche politiſche Rechte für völlig imricheg een Maßregeln zn bewirten. Die 30 ſillenen 


Die 30 Millionen, 


welche man noch vor einem Monat für genügend 
hielt, ſind nicht mehr 5 m 
verſchiedenen finanziellen Schwierigkeiten in einer 
einigermaßen wirkfamen Weiſe zu begegnen. 


hinreichend, um den 


Im Miniſterium der auswärtigen Angelegen⸗ 


7 wird gebn e 
Wi 0 187 über die Vorkommniſſe von Aigues⸗Mortes ein 
Wien, 13. September. Der Kaiſer iſt heute pro numoria über die Greene „ng tale 
ier ei ; bes niſchen Marineoffiziers von Rio de Janeiro, für 
eien ene und pa ſic nach Schön wich Italien 2 keliee Genugthuung erhalten 
hat, 8 ae ee e 
i RR oudere auf die erhaltene Genugthu 
lichen Verbotes verſuchten geſtern Abend die Jung Pimiſterhn des Auswärtigen einen ganz beſonde⸗ 
czechen die Abhaltung des geplanten Feſtbanketts ren Werth, vielleicht nicht ohne die ſehr begreif⸗ 
liche Nebenabſicht, um einige Deputirte, welche 
immer noch gegen die Löſung der Ereigniſſe vou 
f. Gregr, Aigues⸗Mortes proteſtiren, und behaupten, Italien 
Vaſchaty, Sokol und Brzorad, ferner ſämmtliche wiſſe feine Unterthanen im Auslande nicht zu 
jungczechiſchen Stadtverordneten und viele Gäſte vertheidigen, zu befriedigen 


Auf letzteren Bericht und insbe⸗ 


oder zu widerlegen. 


heben hervor, daß 


Die heutigen Blätter 


ginnen ſollte, erſchienen zwei Polizei-Kommiſſare Zauardelli in einem ſehr warmen Briefe die Mit⸗ 
theilung gemacht, daß er dem zu Ehren Giolittes 
gegebenen Bankett in Aronero beiwohnen werde. 
Ganz offenbar wollte Zanardelli mit dieſem Brief 
ſtaurant abzuhalten, wurde von der Polizei eben⸗ den Gerüchten entgegentreten, 

Crispi 
Prag, 13. September. Die amtliche „Prager Miniſterum vereinigt. 


daß er ſich mit 
u einem gemeinſamen Kampf gegen das 


Rom, 9. September. Das Verlangen der 


nahme⸗Verfügungen mit der mafloſen Verhetzung oppositionellen Preſſe nach einer außerordentlichen 
der Bevölkerung durch eine rückſichtsloſe Fraktion, Einberufung der Kammer der Abgeordneten wird 
welche, unbeſorgt um die Zukunft des Volkes, die immer ſtärker. 
Leidenſchaften entflamme und Terrorismus aus- organe noch 0 ' 
übe gegen Individuen, Stände und Nationali⸗ Blätter auf obiges Verlangen eingegangen ſind, 
täten hetze, die Mitwirkung unruhiger Elemente ſelbſt kaum die Frage einer Schließung der Seſ⸗ 
anderer Parteien ſuche, gegen die Behörden zur ſion berührten, m 
Auflehnung ermuntere und ſelbſt vor der Maje- nerifcher Seite laut, durch eine Petition an Se. 
ſtät des Monarchen nicht Halt mache. Indem Majeſtät den König Humbert die Einberufung der 
das Blatt ſerner auf die wiederholt vorgekom⸗ Kammer zu erbitten. 


Da bis jetzt weder die Regierungs⸗ 
die der Regierung naheſtehenden 


wird jetzt die Forderung auf geg⸗ 


Es iſt nunmehr vorauszuſehen, daß die 


Sicherheit von Perſonen und Eigenthum, auf die Schließung der Seſſion, welche man aus nahe⸗ 
Mißachtung gegen die Behörden und die Verun⸗ liegenden und von der „Kreuz⸗Zeitung“ bereits 
glimpfung von Abzeichen ſtaatlicher Hoheitsrechte angedeuteten Gründen gerne vermieden hätte, beme 
hinweiſt, erklärt es, daß die gewöhnlichen Mittel nächſt erfolgen dürfte. Wenn ſich auch die Ge 
der Regierungsgewalt nicht meyr ausreichend ge⸗ müther über die Vorfälle in Aigues⸗Mortes und 
weſen und die geſetzlich zuläſſigen Einſchränkungen deren Folgen in den Hauptſtädten Italiens ſehr ö 


— 


ee 


— 


Wr 


” 


beruhigt haben und in letzter Zeit vornehmlich 
die Haltung der Sicherheitsbehörden zu Angriffen 
gegen das Kabinet Giolitti benutzt wird, fo würde 
dennoch eine in öffentlicher Sitzung erfolgende Be⸗ 
ſprechung der Frage den noch in der Aſche glim⸗ 
menden Funken leicht zur lodernden Flamme auf⸗ 
ſchlagen machen, welche, wenn ſie auch das gegen⸗ 
wärtige Kabinet nicht verzehren würde, es dem⸗ 
ſelben doch gehörig warm machen dürfte. Die 
„Tribuna“ iſt der Meinung, daß die dem Mi⸗ 
niſterium feindliche Stimmung überhaupt nicht 
häte derart, wie es thatſächlich der Fall iſt, um 
ſich greifen können, wenn ſowohl die Miniſter wie 
auch die Abgeordneten während der Ferien in en⸗ 
gerer Berührung mit ihren Wählern blieben, was 
wehl fügen will, daß fie, auſtatt Monate ruhig 
der Sommerfriſche zu pflegen, Reden in ihren 
Wahlbezirken halten ſollen. Dieſe Gepflogenheit, 
welche in früheren Jahren eifrig betrieben wurde, 
iſt in der That unter dem Regime Givlitti ver⸗ 
nachläſſigt worden, und wir möchten behaupten, 
nicht zum Nachtheile, denn wie viel „leeres Stroh“ 
bei dieſen Gelegenheiten „gedroſchen“ wird, iſt 
reichlich bekannt. 

Jiesetzt in der Sommerhitze, wo alles politiſche 
Leben ermattet ſcheint, beſorgt die Preſſe dies 
Geſchäft redlich, und es iſt wirklich erſtaunlich, 
mit welcher Geſchicklichkeit ſie das Material zum 
„Dreſchen“ aus den entlegenſten Winkeln zu⸗ 
ſammenſucht. 

Nom, 13. September. Wie der „Tribuna“ 
aus Neapel gemeldet wird, ſoll das engliſche Ge⸗ 
ſchwader außer Tarent auch die ſizilianiſchen 
Häfen, ferner Neapel, Civitavecchia, Livorno, Spe⸗ 
ia und Genua beſuchen. In Neapel wird ein 
eſonderer Empfang vorbereitet. Gleichzeitig giebt 
die „Tribung“ der Anſicht Ausdruck, daß die 
Wiederherſtellung eines permanenten italieniſchen 
Geſchwaders unter Anfrechterhaltung der Thei⸗ 
ER: in drei Divifionen, ohne Verminderung der 
Zahl der ſchweren Schiffe oder der Ausrüſtung, 
welche auch für das zum Reſerve⸗Eskadre umge⸗ 
BD Manöver⸗Eskadre erhalten bleibt, offenbar 
n Wechſelbeziehung zu der Ankunft des eng⸗ 
11 Geſchwaders in den italieniſchen Häfen 
ehe. 


Großbritannien und Irland. 


London, 11. September. Obwohl die Ver⸗ 
werfung der Homerule⸗Bill durch die Lords mit 


nugthuung aufgenommen. Bisher iſt nicht dle] höchſte Zeit iſt, ihre neuesten 


Herbſtpromenaden⸗ 


die geringſte Ausſicht auf Frieden vorhanden. toiletten dem Anblick eines möglichſt ausgedehnten 


Die Sprecher in den Verſammlungen denunziren 
die Aushungerungspolitik der Grubenbeſitzer und 
die Ausſtändigen wollen, wenn nöthig, bis Weih⸗ 
nachten aushalten. 

London, 13. September. Die „Times“ 
melden aus Simla, daß die durch den britiſchen 
Kommiſſar Oberſt Yate vorgenommene Abgrenzung 
des Kuſhk⸗Thales in entgegenkommender Weiſe 
von den Afghauen angenommen wurde: dieſelben 
verließen die nicht auf afghaniſchem Gebiete ge⸗ 
legenen Kanäle. 


Amerika. 

Newyork, 13. September. 
„Newyork Herald“ aus Montevideo beſtätigt, ſind 
die braſilianiſchen Inſurgenten in einem zweiten 
Angriff auf Nietheroy mit großem Verluſte zu⸗ 
rückgeſchlagen worden; es ſei zweifelhaft, ob alle 
Forts in der Nähe von Rio de Janeiro der Re⸗ 
gierung treu geblieben ſeien. i 

Chicago, 12. September. Nach einer Mel⸗ 
dung des „Reuter'ſchen Bureaus“ wurde heute 
früh 3 Uhr ein Eiſenbahnzug der Seenufer-Eifen- 
bahn-Geſellſchaft in der Nähe von Keßler durch 
20 maskirte Männer überfallen. Der Lokomotiv⸗ 
führer ſchlug einen Banditen zu Boden, wurde 
jedoch durch einen Revolverſchuß verwundet. Die 
Räuber ſprengten darauf den Gepäckwagen mit⸗ 
tels Dynamit, entnahmen demſelben fünfzehn⸗ 
tauſend Dollars und verſchwanden ſodann im 
Walde. 
CCC K 

Cholera-Macheichten. 


Berlin, 13. September. In keinem der 


Publikums zugänglich zu machen. 

Die letzten großen Sports⸗ und Mode⸗ 
ereigniſſe waren die großen Herbſtrennen von 
Deauville und Dieppe, wo man eine Unmenge 
entzückender Herbſttoiletten ſah, wenn die Toi⸗ 
letten der gegenwärtigen Mode überhaupt ent⸗ 
zückend genannt werden können. 5 

Was an der gegenwärtigen Mode wirklich 


hübſch und originell iſt, das iſt nicht die Facou, 
ſondern die Art, die verſchiedenartigſten Stoffe 


und Gewebe harmoniſch zu einem K 


vereinigen, wobei auch in der Zuſammenſtellung der Direktion.] \ 
Rinder, 7872 Schweine, (darunter 392 Bakonier 
782 


der Nüancen oft ein vortrefflicher Geſchmack ge 


Wie der zeigt wird. 


Ich will Ihnen als ein wahres Kabinetsſtück 
dieſer Kompoſitionskunſt eine Toilette vorführen, 
welche in einem der erſten Pariſer Modegeſchäfte 
ausgeſtellt iſt: die in matter roſarother Seide ge⸗ 
haltene Jupe cloche“ iſt von zwei Guirlanden 
von feinem Pliſſees aus grüner Gaze, welche drei 
zu drei vereinigt, umgeben. 
Guirlanden befindet ſich in der Hüſtenhöhe, die 
zweite theilt das Uebrige der Jupe in zwei Theile. 
Der obere Theil der Taille beſteht in feinem 
weißen, etwas gerippten Tüll mit einer ge⸗ 
rüſchten Halskrauſe, ſodann ein über der Taille 
liegendes ſpaniſches Jäckchen in hellgrünem Satin 
mit roſa Seide geſtickt. Die gepufften Aermel 
ſind in geripptem Satin und ſind mit dem Jäck⸗ 
chen durch zwei Gazeſtreifen, der eine roſa, der 
andere grün, verbunden, welche vorn an der Nath 
fi) ablöſen und zwei bis drei Hand breit her⸗ 
unter fallen. . 

Man trägt faſt noch mehr als im Frühjahr 
die baskiſchen Jacken, welche allerdings den einen 


Koſtüm zu Zentral⸗Viehhof.) 


ſtattete. Die Kollekte ergab faſt 120 Mk. — Geſtern Oktober 75,00, 
Nachmittag hatte der Kutſcher des Beſitzers ber 78,62. 
Rieck aus Medderſin das Unglück, mit der Krippe, 
auf der er ſaß, vom Wagen zu fallen und über⸗ 16,17, per Dezember 15,77. 
Er erlitt dadurch einen Bruch clears) 


fahren zu werden. 


per November 77,00, per Dezem⸗ 
8,62. Getreidefracht nach Liverpool 2,25. 
Kaffee fair Rio Nr. 7 17,37, do. per Oktober 
er N Mehl (Spring 
2,60. Zucker 3,25. Kupfer lolo 


des linken Armes und eine Verſtauchung der 9,75 bis —.—. 


rechten Hand 
ſtädtiſche Krankenhaus bitten. 


3 


D e e 


Viehmarkt. 


i [Amtlicher Bericht 
Zum Verkauf ſtanden: 616 


und 106 Galizier, während außerdem 
Bakonier und 334 Galizier ſchon Sonntag früh 


| 


3595 Hammel. 5 5 
Etwa 200 Rinder geringerer Qualität 


wurden zu unveränderten Preiſen (3. Qualität | . 0 
Die erſte dieſer 36—44 Mark, 4. Qualität 30—34 Mark per mehreren Klublokalitäten wurden Hausſuchungen 


und mußte um Aufnahme ins 


Berlin, 13. September. (Städtiſcher 


auf Grund früherer Abſchlüſſe angekommen und 


| Chicago, 12. September. Weizen per 
September 69,37, per Oktober 70,00. Mais 
per September 42,75. Speck ſhort clear nom. 
Pork per September 16,30. 


In Folge des ver⸗ 


Prag, 13. September. 
hängten Ausnahmezuſtandes erwartet man eine 
Siſtirung ſämmtlicher ſozialiſtiſcher Zeitungen. — 
fortgeſchafft worden waren), 1693 Kälber und Eine vom Smichover Bürgerklub herausgegebene 


Feſtausgabe des kaiſerlichen Reſkrips vom 
September 1893 wurde beſchlaguahmt. 


12. 


In 


Pfund Fleiſchgewicht) in zögerndem Handel um⸗ vorgenommen. Die Erregung iſt im Zunehmen 


geſetzt. 


In Schweinen wichen die Preiſe für 
inländiſche Waare um gut 2 Mark pro 100 


Pfd., doch wurde geräumt. I. Qualität 56—57 


Auf einem bei einem jungezechifchen Führer geſtern 
Abend trotz polizeilichen Verbotes ſtattgefundenen 
Bankett wurden unter den Klängen der 


Mark, 2. Qualität 54—55 Mark, 3. Qualität Marſeillaiſe begeiſterte Reden auf das czechiſch⸗ 


50-53 Mark pro 100 Pfund mit 20 Prozent 
Tara. Galizier 52—54 Mark pro 100 Pfund 
mit 20 Prozent Tara. Bakonier ziemlich unver⸗ 


ändert, 43—44 Mark pro 100 Pfund mit 50 deutſchen 


bis 55 Pfd. Tara pro Stück. 


Der Kälber handel verlief recht langſam zu 


weichenden Preiſen. Der Markt wird kaum ge⸗ 
räumt. 1. Qualität 46—50 Pf., 


ausgeſuchte 


Bündniß gehalten und Toaſte auf den 
Die Beſorgniſſe unter der 
nehmen immer mehr 


franzöſiſche 
Zaren ausgebracht. 
Bevölkerung 
überhand. 

Paris, 13.⸗September. Es verlantet, daß 
Geueral Boisdeffre zum Generalſtabschef ernannt 


jedoch nicht unterſchätzenden Vortheil haben, daß Waare darüber; 2. Qualität 4145 Pf., 3. werden würde. 


ſtädtiſchen Krankenhäuſer befindet fich augenblicklich Nie den gewöhnlich defekten Zuſammenſchluß von 


ein an echter Cholera Erkrankter. Die amtlichen 
Mittheilungen des Magiſtrats enthalten heute ein 
Dementi: ſie berichten, daß der geſtern als cholera⸗ 
verdächtig gemeldete Fall im Krankenhaus zum 
Urban „auf einem Irrthum beruhte.“ Die vor⸗ 
geſtern als choleraverdächtig nach dem Moabiter 
Kraukenhauſe eingelieferte Perſon konnte geſtern 
ſchon wieder entlaſſen werden. Es handelte ſich 
um den Ehemann einer unter rät ſelhaſten 
Umſtänden plötzlich verſtorbenen Frau Tietz, die 
in der Ackerſtraße wohnte. Die Frau iſt wahr⸗ 


Sicherheit zu erwarten war, jo wurde dennoch ſcheinlich an den Folgen einer Vergiftung ge⸗ 
das Ereigniß in allen unionsfreundlichen Städten ſtorben, die durch ein ſogenanntes Allheilmittel, 
Irlands mit Jubel und Begeiſterung aufgenom⸗ Augsburger Lebens Elixir, herbeigeführt worden 


men. In Belfaſt, Londonderry, Armagh, Cole⸗ 
raine, Stewartstown, Lurgan, Newry, Monaghan, 
Cooktown und anderen Städten durchzogen die 
Unioniſten, von Muſikbanden angeführt, die 
Straßen und fangen „God save the Queen“ 
und andere patriotiſche Lieder. Die Homeruler 


Mehrheit bilden. 
Hier einige Auszüge aus der iriſchen Preſſe: 
Der „Independent“ ſagt, die Pairs würden das 


aufzuheben. 
engliſchen Wähler können Homerule unvermeidlich 
machen, wenn ſie ein nachdrückliches Mandat zu 
ihrem Gunſten abgeben. Es kann aber auch 


anders kommen. Wenn fie den Lehren der Ge⸗ aus dem Rheingebiet gemeldet: In Köln iſt ein nehmens werth erſchienen. 
ee nicht zuwider handeln, werden fie den Ir⸗ Pfleger des daſelbſt der Cholera erlegenen, italieni⸗ᷣ Diebſtahl räumte der Erſtangeklagte ein, dagegen 
ländern die weitere Lektion geben, daß es Thor⸗ f i 


heit wäre, den britiſchen Verſprechungen blindlings 
Glauben zu ſchenken.“ 

Die „Iriſh Times“ ſchreibt: „Es wäre für 
uns beſſer geweſen, wenn wir nie mehr von 
Homernie gehört hätten. Alle Phrophezeiungen 
von ihrer Wiedereinführung ſind nur Fabeln. Es 
ſteht zu hoffen, daß Irland Reichthum und Glück⸗ 
ſeligkeit in einer Herzensunion zu Hauſe unter 
allen Klaſſen ſeines 
nicht in einem Haufen ſelbſtſüchtiger, ſpekulirender 
Politiker.“ 

Die Anweſenheit großer Militärabtheilungen 
an den bedrohten Punkten in Yorlſhire, Derby⸗ 
ſhire und Nottinghamſhire verhinderte am Sonn⸗ 
abend den Wiederausbruch von Gewaltthätig⸗ 
keiten. Aber die Erregung dauert fort. Ueberall 
im Ausſtandsgebiet herrſcht große Noth. 
der Konferenz des Verbandes der Bergleute am 


nächſten Donnerſtag erhofft man Beilegung des | 


Lohnſtreites. 


iſt. Die Flaſche mit dem Elixir iſt der Sanitäts⸗ 
Kommiſſion zur Unterſuchung überwieſen worden. 
Der zuerſt gerufene Arzt glaubte, daß es ſich um 
Cholera handeln könnte, und hatte vorſichtshalber 


die Ueberführung des Ehemanns Tietz nach Jahgow von hier wegen ſchweren Diebſtahls, 
8 ‚pair h . Geſtern deſſen Ehefrau, Bruder und Schwägerin wegen 
verhielten ſich ſtill, ſogar in Dublin, wo ſie die Nachmittag wurde noch eine männliche Perſon als Hehlerei zu verantworten. In verſchiedenen Häu⸗ 


Moabit zur Beobachtung angeordnet. 


Maſchiniſt Schwarz; 


nostras vor. 


Kor Hafenarbeiterd („R.⸗A.“ Nr. 213) an 
Cholera geſtorben; in Papiermühle bei Solingen 
erkrankten weitere fünf Perſonen; außerdem iſt bei 
einer zu Sudberg im Kreiſe Mettmann verſtor⸗ 
benen Arbeiterin aus Papiermühle Cholera als 
Todesurſache feſtgeſtellt. 

Mannheim, 13. September. Die Ehefrau 
des Tagelöhners Göhler erkrankte unter cholera⸗ 
verdächtigen Erſcheinungen. Die ganze Familie 


olkes finden wird, und wurde in das Iſolirhoſpital gebracht. Die Ehe⸗ 


frau Göhler iſt die Schweſter des vorige Woche 
an der aſiatiſchen Cholera erkrankten Dienſtmauus 
Menges. 5 

Nom, 13. September. Aufſehen erregt die 
plötzliche Erkrankung der Marquiſe Geacinta de 
Cinque Pietramellara, welche unter choleraartigen 
Erſcheinungen bald deren Tod zur Folge hatte. 


Von Der Palaſt wurde fofort polizeilich geſperrt und 
haben ſich bereit erklärt, die in der deutſchen Ab⸗ 
theilung der Weltausſtellung in Chicago befind⸗ 


die Angehörigen und die Bedienten unter ärztliche 
Beobachtung geſtellt. 
London, 13. September. Die Choleranach⸗ 


Taille und Rock verbergen. 8 X 
Die Röcke find immer noch wie in der Früh⸗ 


jahrs⸗ und Sommerſaiſon, „Jupe eloche* mit u erzielen 
1. Qualität 42—46, beſte Lämmer bis 54 Pf., 


auf der Erde faſt aufſtoßendem Saum, die gepuff⸗ 1 i f 
2. Qualität 30 — 40 Pf. pro Pfund Fleiſchgewicht. 
Pc 


ten Aermel nehmen an Umfang glücklicher Weiſe 
ab und die Puffs ſind jetzt gewöhnlich am 
Oberarm. ö 5 
Im großen Ganzen iſt die Mode heute nicht 
mehr ſo tyranniſch wie früher und neben den 


Geſchmack der Trägerin gearbeitet ſind. 


Qualität 38 —40 Pf. pro Pfund Fleiſchgewicht. 
Der Hammelmarkt 


die früheren Preiſe waren kaum zu erzielen. 


Börſen⸗Berichte. 


Poſen, 13. September. Spiritus loko ohne 
eigentlichen Modeneuheiten ſieht man eine Menge Faß ber 54,60, do. 70er 34,90. — Feſter. — 
von Toiletten, welche ganz nach dem individuellen Wetter: Schön. 


| Magdeburg, 13. September. 
bericht. Kornzucker exkl., von 92 Prozent —,—. 


227 ³ ˙ A . 


Stettiner Nachrichten. 

* Stettin, 14. September. 
Ferienſtrafkammer des hieſigen 
gerichts hatte ſich 


beſtritt er alle übrigen, obwohl die in ſeiner 
Wohnung vorgenommene Hausſuchung eine An⸗ 
zahl Gegenſtände zu Tage gefördert hat, welche 
von den Beſtohlenen unzweifelhaft als ihr Eigen⸗ 
thum rekognoszirt werden konnten. 
erachtete Karl Jahgow in fünf Fällen für über⸗ 
führt und verurtheilte ihn zu 2 Jahren Zucht⸗ 
haus, dreijährigem Ehrverluſt und Stellung 
unter Polizeiauſſicht. 
den, da deren Schuld zweifelhaft erſchien, frei⸗ 
rochen. 
92 Aus dem Bureau 


die kaiſerl. ruſſiſche Hoſkünſtlerin Precioſa 


Monats mit ihrem „fliegenden Ballet“ einen 
Cyelus von Gaſtvorſtellungen abſolviren wird. 
— Die ſtaatlichen Eiſenbahn⸗Verwaltungen 


lichen Ausſtellungsgegenſtände von den Aus⸗ 


Die „Daily News“ ſchreibt: Der Ausdruck richten aus den Provinzen mehren ſich. Außer ſchiffungshäfen nach ihrem früheren Ausgangsorte 


„Kohlenkrieg“, zuerſt nur bildlich gebraucht, it 


ur bitteren Wirklichkeit geworden. Die mittel⸗ 
ändiſchen Graſſchaften gleichen einem militä⸗ 
riſchen Lager. Londoner können nur eine unvoll⸗ 


ſtändige Vorſtellung von der Größe der Kriſis ſind in der Irrenanſtalt zu Skutari 8 Perſonen den 


haben. Ein Dutzend Grafſchaften, von Somerſet 
bis nach Porkſhire, liegen in dem Ausſtaudsge⸗ 
biet, und hier befindet ſich eine halbe Million 
nicht nur müßiger, ſondern auch durch Hunger in 
einen Zuſtand der Verzweiflung getriebener Men⸗ 
ſchen. Dazu kommen die Weiber und Kinder 
dieſer Leute. Alles Vernünſteln und alle Ermah⸗ 
nungen werden die Verzweiflung der verhungerten 
Maſſen nicht beſänftigen, der, wenn ſie losbricht, 
das aufgebotene Militär 


ſeine Ankunft ſchließt ſich gewöhnlich ein Ent⸗ 
rüſtungsmeeting. Die Entſcheidung der Durham⸗ 
Leute, 6 Pence Ausſtandsgeld vierzehntäglich für 
den Mann zu erheben, was in dem bezeichneten 


den in Grimsby befindlichen 73 Patienten wer⸗ 


und Aſhbourne gemeldet. 


Konſtantinopel, 13. September. Geſtern 
an der Cholera erkrankt und 4 geſtorben. Im 
Ganzen ſind ſeit dem Auftreten der Cholera da⸗ 
ſelbſt 101 Perſonen erkrankt und 60 geſtorben. 


ene, 
Pariſer Modebrief 
* Paris, 12. September. 
Mit der Sommermode iſt es nun vorüber, 


den bevorſtehenden Spätherbſt und 
Manche poetiſch veranlagte Naturen machen in 
dieſer Zeit mehr als gewöhnlich Gedichte; für 
die Pariſer Elegants aber iſt das allmälige Roth⸗ 


Zeitraum je 100) Lſtrl. ergiebt, wurde mit Ge⸗ färben der Blätter ein Zeichen, daß es aller⸗ 


— — U24——— 2 
— 


Berlin, den 13. September 1898. 


Deutſcheßonds, Pfandsund te ntenbriefe. 
ſch. R.⸗A.4½1) „0% 0 Weit Pfbr.“ / 113,009 
do. ½%9 9,709 do. d. 3½% —,— 
rConſ. A. 4% 106,9 Witp.rittich.3t/.96, 0 
do. 3/% 99993 Rur⸗u. Nmk. 1% 103 00b 
Pr. St.⸗A. 4% 10,50 Lauenb. Rb. 4 —,— 
PStSchlds /¼99, 0b Pomm. do. 4% 103, 0b 
Url. St⸗Og /½%9 „256 do. do. 3½%97 Ob 

do. n 3½½9 „255 Poſenſch do. 4% 102 7 6 
Stett. St. Preuß. do. 4% 10 2, 6b 
Rh. u. Weſif 


%% %, Bad Eſb A. 4% ,- 

Baier. Anl. 1% 1 90 

— Omb Staats⸗ 

Anl. 188 3% -, 

5 Sb. ente e 26 60. 
2. 8¼ 35,20 amort. 

dor bf / 7,98, 1. Staats. ½% — — 
87 bl Pr. Pr. 8½% —— 

do. o. 4% air. Bram. ° 

‚40 0 0 Anfeihe 


9% 


40%j L 2,00 
0. 


Jramde ſſonds. 
46, 0 Oeſt. Gd. R. 4% 
93,2 bc Ruin. St.⸗A.⸗ 
Obl.amrtb. 5% 
31,109 8 R. co. A. 805 S 
83,303 do. 87 75 
0 


51,906 

0.2) 3. St. 6% 6 „0b do! 0.)78 % 

Nowy. St. A. 6 — - do. Pr. A. 615% 

Oeſt. Bp⸗N.4½¼7%/ —.— do. do. 665%%ũ— 8 | 

RT Ses Gab, „ 40 

89, Sl. 3%02, 0 Serb. 

do. 250 53% —,— Pfandbr. 3% 

Oeſt. 30ers. 5¼ 14,6% Serb. Reute5%¼ 
do. 64er 9. — 3 4,100 do. do. . %¼ 

Rum. I 5% 101,506% Unz. B.-Nt. 4% 
A.⸗Obl. 5% 101,59) do. Bap. Rt. 5D —.— 


Shpothekea⸗KTertiſteate. 
e, . f 

49 3.3½% ) %%% 3 12.(13.100) 101,1 
do 4. bg. 3 A br. Gtrb⸗Ufpb. * 
do 5.453.3½%9 50 8 (rz. 110) 5%, —.— 
Dtſch. Jrundſch⸗ do. (13.110%4½%ĩ—.— 
Re zl⸗Oblg. 4% 10, 10 do. (r. 10 %% 10 0 
Dtſch. Op- do. ½ % 0b 
Bf. 4. 5.6. 5% 112, do. Co n. O. 3½% 5,000 


Aa t 96,708 

Bu St.⸗A. 5% 

Buen.⸗Aires 
Gld.⸗A. 5% 

Ital. Reute /e 

Mexik. Anl. 6% 


| 


auf die ihnen unterſtellten Bahuen zur Hälfte der 
den noch weitere Fälle aus Rotherham. Middleton tarifmäßigen Fracht zurückzubefördern, wenn den 
Frachtbriefen ein von dem Reichskommiſſar * 
n 


geſtellter Rückſendungsnachweis beigefügt und 
Frachtbriefen vermerkt iſt, daß die damit auf⸗ 
gegebenen Sendungen durchweg aus Ausſtellungs⸗ 
gütern beſtehen. 


DPD 


f Aus den Provinzen. 
Bütow, 12. September. Trotz ſtrenger 


Beſtrafung kommt es immer wieder vor, daß bei 
geringen Streitigkeiten das Meſſer gezogen wird. 
, Am Sonnabend verſetzte bei ſolcher Gelegenheit 
. nicht gewachſen ſein die letzten Blumen werden bald unter den frühen der Drechslergeſelle Kl. dem Kutſcher G. drei er⸗ 
würde. Das Militär wird natürlich, wo es er⸗ Nachtfröſten erfrieren und die Herbſtzeitloſen hebliche Meſſerſtiche und verſuchte dann ſein Heil 
ſcheint, nicht grade freundlich aufgenommen; an mahnen in ihrer violetten Halbtrauertoilette an in der Flucht, während der Schwerverletzte den 
Winter. Arzt auſſuchte. — Am vergangenen Sonntag 
ein 
Paſtor 


wurde in der hieſigen Eliſabeth⸗ Kirche 
Miſſionsfeſt gefeiert, bei dem Herr 
Schumann⸗Wuſſow die Feſtpredigt und 


Paſtor Braun⸗Dünnow den Miſſionsbericht er Weizen foto 74,12, per September 7 


Bergwerk⸗ und dütte t geſellſ haften. 
Bw. 12% 121 2500 Hibernia 1125966 
Bw. A.— 429) Hörd. Bgagw. — 2,09% 
do. Jußſt. — 12100 d do. cond. — 12.0 
Bonifae. 131,97, 93,5):@ do. St-Br.— 27,758 
Don urch. 0% 3.8 Hugo, 10% 13),5068 
Dortm. St. Laurahütte — 102 9908 

Pr. L. A. 0% 575 6 Louſſe Tiefb.— 3,½00 8 
Gelſenlch. 12 13% 0 Märt-Witf.— 163,756 
Hart. Baw. — 71 50 B Oberſchleſ. % 4,5068 

eiſe ab if Beigekätd. 5511 jule ten. 

DE e ler wor —.— 

K. 5. 3½% 95 wangorod⸗ 
Coin Mind. 98.700 

4. E u. 4% 
do. 7. Em. 4% 
Magdeburg⸗ 
alberſt. 734% 
agdeburg⸗ | 
Leipz. Lit, 4. 4% 
do. Lit. 6.4% 
Oberſchleſ. 

Lit. D.3½% 
do. Lit. D. 4% 
Starg. Pos. 4% , 
Saalbahır a =, — 


Koslow⸗Wo⸗ 
roneſchga4%/ 92,5068 
Kursk⸗ hark. 
Aſow⸗Oblg. 4% 92,7000 
Kursk⸗iew 3 
gar. 93 599 


| 490 
Mosc. Nia. / 9 ‚10% 
do. Smol.5 % 102 0058 
Orel⸗Hriaſy 
(Oblig,) 4% 92,500 
3, 00b 


— d cf. 2 
czanskgar. 5 %% 101,200 


—.— 
’ 


Niaſchk. Mor⸗ 


Land⸗ II. r 5 
geſtern der Arbeiter Karl Gemhalener Melis J. mit 


Id 16,00, do. neuer hieſiger 15,75, 
, 17,00, per November —,— 
lolo 14,75, do. fremder lolo 17,25, per November 


8 | 


Das Gericht! Uhr. Zuckermarkt. 


Die Mitangeklagten wur⸗ 


au des Bellevue: Frühſahr 
Tyeaters geht uns die Mittheilung zu, daß 


0 
1 Starg. Bof. { >, 
Donbrowo¼ % 102 00% ä | Anis of. 457% 


Nachprodukte exkl. 75 Proz. Rendement —,—. 


Vor Geſchäftsl. Brod⸗Raffinade 1. —,—. Brod⸗Raffinade 
1 Gemahlene Naffinade mit e 
etig. 
a. B. Dam⸗ Malakow in Avenue Admiral Avelane. 
15,05 B., 
per Oktober 14,25 bez., 14,37 ½ B., per November⸗ 


choleraverdächtig im Moabiter Krankenhauſe ein⸗ ſern der Falkenwalder⸗, Hohenzollern⸗ und König⸗ Fate bes, 14.40 * B. ver Januar⸗März 
2 7 7 Te 


geliefert, der in der Wilhelmſtraße wohnhafte Albertſtraße kamen zu Anfang Mai d. J. in kur⸗ 14,37 
die dreimalige bakterio⸗ zer Folge zahlreiche Einbruchsdiebſtähle vor. Mit 
Unterhaus nicht zum Kampfe herausgefordert logiſche Unterſuchung hat aber nur ein durchaus auffallender Gleichmäßigkeit wurde meiſt einer der 
haben, wenn fie nicht des Sieges gewiß geweſen negatives Reſultat gegeben, es iſt nicht ein einziger wohlgeſüllten Wirthſchaftskeller zum Operationsſe 
wären. Jetzt iſt es die Pflicht der Gladſtoniani⸗ Kommabacillus gefunden worden und es liegt auserſehen und die dort aufbewahrten Lebensmitte 
ſchen Mehrheit, den hingeworfenen Handſchuh nach dem Gutachten des Bezirksphyfikus Geh. oftmals recht erhebliche Quantitäten, entwendet. 
„Es giebt leinen Mittelweg. Die Rath Levin nur ein ſchwerer Fall von Cholera Einmal gelangte der Dieb mittels Nachſchlüſſe 9 
in eine Wohnung der Hohenzollernſtraße, wo ihm neuer 16,75, 

Dem kaiſerlichen Geſundheitsamt ſind ſeit außer einer Anzahl Bettſtücke verſchie 
dem 11. September ſieben weitere Cholerafälle der, Photographien und Schriftſtücke des M 
Den letzterwähnten 


nalen Faß u Ze 
Rohzucker J. Produkt Tranſito f. 
burg per September 15,00 bez., 


bez. u. 
Feſt. 
| Köln, 13. September, Nachm. 1 Uhr. Ger 
treidemarkt. Weizen alter hieſiger lolo 
fremder loko 
Roggen hieſiger 
Haſer bieſiger alter loko 19,75, do. 
fremder loko 17,00. Rüböl loko 


dene Bil- 52,00, per Oktober 50,10, per Mai 51,30. 
it⸗ — Wetter: Schön. 


Hamburg, 13. September, Vormittags 11 
Uhr. Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per September 79,75, per Dezember 
8 per März 76.00, per Mai 75,00. — 
| nes, 13. September, Vormittags 11 


Kübenroyzuder 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rende⸗ 
ment neue Ufance frei an Bord Hamburg per 
September 15,00, per Oktober 14,321½, per Der 
zember 14,27½, per März 14,50. Feſt. 

Wien, 13. September. Getreidemarkt. 


Weizen per Herbſt 7,71 G., 7,73 B., per 

„13 B. Roggen per 
B., per Früchahr 6,92 
B. ais per September⸗Oktober 
Grigolatio in der zweiten Hälfte dieſes 609 85 5,36 B. Hafer per Herbſt 6,97 G., 
5 Peſt, 13. September, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
Weizen lolo ſeſt, ver 
Herbſt 7,52 G. 7,54 B., per Frühjahr 7,91 G., 
7,93 B. Hafer per Herbſt 6,54 G., 6,56 B., 
per Frühjahr 6,60 G., 6,62 B. Mais per 
Auguſt⸗September 4,90 G., 4,92 B., per Mai⸗ 


are 


Havre, 13. September, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Kaffee good average Santos 
per September 96,75, per Dezember 96,00, per 


810, ©, 
bse % 6, 02 


„ 6,94 B. 


duktenmarkt. 


Juni (1894) 5,0 G., 5,22 B. Kohlr 
September⸗Oltober —,— G., —,— 
Wetter: Schön. 


Ziegler & Co.) 


März 94,25. Ruhig. 


2 Glasgow, 13. September, Vormittags 11 


| arkt zeigte ſehr flaue 
Tendenz und wurde bei weitem nicht geräumt, 


(Vormittagsbericht.) 


Paris, 13. September. Das Preßkomite 
für die Feſtlichkeiten gelegentlich des Empfanges 
des ruſſiſchen Geſchwaders umfaßt heute berels 
110 Pariſer und über 300 Provinzialblätter. In 
Dijon iſt ein Komitee gebildet worden zur Ver 
anſtaltung eines großartigen Empfauges auf der 
Eiſenbahnſtation, auf welcher der Zug einen 
längeren Aufenhalt hat. 

Algeriſche Blätter drücken die Hoffnung aus, 


Zuck er⸗ das Geſchwader möge auch in Algier anlaufen, 


damit daſſelbe auch dort begrüßt werden konne. 
Auf der Tagesordnung der nächſten Ver⸗ 
ſammlung des Gemeinderathes ſteht der Antrag 
auf Umänderung der Namen vom Boulevard 
Sebaſtobol in Boulevard Kronſtadt, der Aveune 


Rom, 13. September. Der Kriegsminiſter 
hat ſoeben einen Erlaß publizirt, wonach ſämmt⸗ 
liche Infanterieregimenter, welche längs der frau— 
zöſiſchen Grenze garniſonirt ſind, mit dem neuen 
g Gewehr bewaffnet werden. Die Gewehrfabriten 
werden beordert, die Fertigſtellung der Gewehre 
möglichſt zu beſchleunigen. 
| Chieago, 13. September. Zu dem heute 
gemeldeten Ueberfall, welchen Räuber auf einen 
Expreßzug der Linie Lahe Store Eiſenbahugeſell⸗ 
ſchaft ausführten, wird weiter gemeldet, daß die 
Räuber durch den Umſtand verfolgt und gefangen 
genommen werden konnten, daß ſich der deutſche 
Ingenieur Haßmann in einem der Waggon bes 
fand. Da der Lokomotivführer von den Räubern 
in der Abſicht, eine Weiterfahrt zu verhindern, 
gefangen fortgeführt wurde, ſo beſtieg Ingenieur 
Haßmann die Lokomotive und brachte den Zug 
in der höchſten Eile nach der nächſten Station. 
Hier beſtieg eine Bürgerpatronille mehrere Wagen 
und Haßmann führte den Zug au den Ort des 
Ueberfalls zurück. Sofort vorgenommene Streif⸗ 
züge hatten zur Folge, daß man die Räuber, 
welche die ſchweren Goldbarren auf einem mit 
vier Pferden beſpannten Wagen nur langſam mit 
ſich fortführen konnten, da das Terrain etwas 
hügelig war, einholen und gefangen nehmen 
konnte. Bei dem ſich hierbei entſpinnenden 
Kampfe, wurden zwei Räuber und ein Bürger 
getödtet, drei Räuber und zwei Bürger ſchwer 
verwundet. Das Geld iſt wieder vollſtändig vor⸗ 
gefunden worden. 
EBERLE TEN EUREET FERERSETRENRE HT 
Wetterausſichten 

für Donnerftag, den 14. September. 

Nachts wärmeres, am Tage ein wenig küh⸗ 
leres, ziemlich trübes, regneriſches Wetter mit 


Uyr 5 Minuten. Roheiſen. Mixed numbers auffriſchenden weftlichen Winden. 


warrauts 42 Sh. 84, d. Ruhig. 


Newyoré, 12. September, 


Petroleum in Newyork 5,40, 
ficates per Oktober 6 


Zucker (Fair refining Muscovados) 


Eiſenbahu ⸗ Stan n · Aktien. 
Eutin⸗ Ob. 4% 
Ad- c 
‘ 8 il . 40 
| a 
1 Y fi 
Marlensurge 
Mlawka 1% 
Mb. F. r. 4% eng 
ee 191,008 8.U.B 515.407 
Staatsb. 1. 99. U. B. F040 
Ol. Sb. 4% 69.10 57% 1 
21,755 | 


— 
„ — 


— — 


td. Attd. 4% 


i Judu tete - Haplere. 
Bredow. 31 kerfabr. — 57,08 Harb. Bien, Gum 
3 Heluri hal“ 5¾ 127508 L. O5 be u. Co. 
2 Leopold shall — 749 6 Nagdeb. Gar Sei. 
2 Orauienburg 7 — 3) Görliger (eon 
, do. SteBe, 7½%½ 72,0% 8 
3 Sberiug 1% 257066 3 Gruſonwerke 
51 Staßfurter — 147,7:78 gu Yalleige 
Union 1 5⁵ 13 0008 3 Part naun 
Brauerei Eyinu 3% —— 2 Pon. com. 


9 
Abends 6 Uhr. 
Waarenbericht.) Baumwolle in New⸗ 
york 8,12, do. in New⸗Orleans Til... Petro⸗ t 
leum Standard white in Newyork 5.15. do. Meter. — Elbe bei Magdeburg, 
Standard white in Philadelphia 5,10. Rohes + 0,44 Meter. — Uuſtrut 1 
do. Pipe line certi⸗ 12. September, + 0,30 Meter. — 2 b 
4,00. — Schmalz Breslau, 12. September, Dberpegel Jarthe 
foto 9,12, do. (Rohe u. Brothers) 9,40. — Unterpegel — 044, 
Mais (New) per September 50,50, per Oktober bei liſch, 10. September, 
Herr 50,00, per November 50,75. Rother e leitet bei Thorn, 


do. (Züders) — 


Waſſerſtand. 


2. September, — 1,68 
. Eibe del Dappehurs 12. September, 


bei Straußfu 


= be 
A032 Meter. Nee 
+ 0,86 Meter. — 
65655 


Poſen, 12. September, 


10. September 


ex. 


Bank Papiere, 
Div, u. 1 04. 
Dlsc.⸗Com. 0% 17/8005 
Dresd. B. 7% 139, 00 


Nationalb. 81/2°/,107, 50 


Pom m.“ 
cn du , 113,0) 


u. Brod.3% 63,50% 
Berl. Fſſ. B 6% 13308 
18788 7/% 18, 0b 
Bresl. Disc. vi 
| ait % 93,755 Pr. Ceutr⸗ 8 
Dirmſt. B. % ½ . — Bod. 9¼½ 7.20 
Diuſſch⸗ 3.9% 152.5 68 Reichs ut 30 otd. 00 
Diſ h. Gen. 6% 11,398 | 

Gold⸗ und Den Sr 
| er St. — . Ei. Balkuot. 20, 
re 29,558 Bun, Bankuot. 8), 0 
20 Fres. p. St. 16,129 ft, Banknoten 16 30b 
Dollars 8 RNauſſiſche Noten 21 55 


| Bank- Diseaut. 2 
. chſel⸗ 
2 272,500) Nelhsbank ö, Vonbarb / 0 
18% 2.20% bez. 6 113. Septbr 
12 "1208, | Beivatdiscont 4½ 6 | 
ER 


—.— 


35% 283,00 do. 2 M. 
en 1406 Belg. Plätze 8 T. 377% 
62.0% d 5 


5 31/,% 


167,300 
80, 00 
6% 80.5 55 


4 1 1 
ö Cöln⸗Meß 
Sa 00 Peine 18 005 
0 108 Mein. Told. 
% 90 — 280, 00 


da 6 ½ 102.300 8 Pr. Oyp.⸗A.⸗B. 
= 618385 di r 


Gal. C. Sw. 1½%½ 91, 0 5 


Sh var kopf 


Möller u. Holberg 6 —.— 3 St Bu n 97 
Bi L . 9% 


P. Che u.⸗Pr.⸗ Fab. 10% —.— g g 
K. Bern- REN —.—. Nordbentſcher Lloyd — 1150 0 Paris 8 Tage b 
St. ch.⸗F. v. Did. 1% 193, 08 Glhelns hätte 2,9, 45,50% do. 2 Monate „ vn 
Stett. Balzm.⸗Act. 3%, Sie u. Fla 3⸗Jud. 11%, 153,003 Wien⸗Oeſt. W. 8 T. 477 5 162.1 i 
St. Zecgſchl⸗Br. 14% —— rd. fen ftb. 4% 81,008 da. 2 M. 5½% 161,260 

St. Drupal. %% = Sei Solel“ tenk — 10,008 Schweiz BI. 10 T. 4%, 80. 0b 
Papierfab. Hohenkr. / —.— Ir. fer gel 13½¼½221, 25 Jaller, Bl. 10 L ½ / . 72.50 
Danziger Oel nüͤhle — 300 3 Liclst. ferdebthn — 3.6008 2500 
Deſſauer Gas 10% 13 0 5 Stett. Iferdeb ton 3½% —— 
Dona mite Truſt 


5 
Wat % a. 
lachen 'rſicherungs⸗ 


3 Cnierd. . 
! 0, 50 
* ® 


2760 
te 2½% 
Monate 7 | 20.69 
3% 80, 


Gtthb. 1. S. 4% 103, 00 Warſchau⸗ as, 107,009 3 3 


. Ser. 
| (13.100) 4% 102,600 | do. cond. 5 Terespol / 
4. do. cg. 10) 3/ ½ 95,806 | Breite Graf. 50% Warſchau⸗ 
geſellſchaften. (rz. 100) 4% 11,098 Pr. Pon-Verſ, 17 Wien. . 4% 
151150,009 ö An. Leal, 4½% . rege, II Wiebe 
„00 Slberf. J. 270 — (. 100) 4½ 102 0 do. % 10205 3 
ener 1980,00 0 J rmania 4 107, 3 Sr. B.-. unkndb. ‚Nabe On. 1,020 zrlti 
1 dW. 12 170% td. Feuer 2) 17000 ) (xz. 110) 5% 11 , 50 Cr. G. 5%, —.— enn. Stau n · Beiseititen, 
erl. Leb. 172½ —.— 0. kü kv. 45 360,008 do. Ser. 3.5.6. do. (rz. 110) 4½%½ 108, 05 Altdamm⸗Colberggg . 4%½%11250b 
olonir 100.00 8 . eben 0,005 (z. 100) 5% 107, 0% bo. erz. 110 4% 103 0% Mrrienburg-Mlaw la 2% 1000 
Ze. N. B. St. 27 0, B dz. . 0 % 1). „ ſdo (rz. 100 4% 1 1. 86 Oſtpreußziſ che Südbahn. 


. 
— — 
„ 


99, 0b 
9.00 


N 


—.— 
* 


Wladikadk. 4% 


GERT, — 4 
JelegsOrel Zarst, Selos /. 


57% 


Petersburg 3 ch. 69 
do. 0 — 209.500 


on. 6%, 
Pl 12 00 0 N. Stei- N⸗Comnb. 2% 30.400 


Zn Mieöbof. 


EN aaa von Em. Heinrichs. 


Der Arzt ſchloß den Verbandkaſten auf, packte 
die nöthigen Inſtrumente und die neueſten Erzeug⸗ 
niſſe der antiſeptiſchen Heilkunſt aus und ſchnitt 
mit einer glänzend polirten Scheere das Haar 
rings um die Wunde, deren Blutung aufgehört 
hatte, dicht am Kopfe ab. Dann unterfuchte er 
die furchtbare Verletzung, welche das Gehirn blos⸗ 
gelegt hatte. - 

Der alte Arzt war ein tüchtiger Operateur, 
welcher einen größeren Wirkungskreis, der ihm 
ſicherlich Ruhm und Reichthum gebracht haben 
würde, verdiente. Er lobte Brown, der ihm mit 
auffälliger Geſchicklichkeit und mit 
die nöthigen Dienſte dabei leiſtete 
Arbeit weſentlich erleichterte. 


„Sie müſſen Heilgehülfe werden, Herr Brown,“ 
„haben in der That das Zeug 


ſagte er ernſthaſt, 
da zu.“ 


„Ach, ich wollte 
als ſolcher dienen,“ ſeufzte der Verwalter, „wenn 
ich dadurch meinen Herrn retten könnte.“ 

Die ſchreckliche Wunde war gewaſchen, zuge⸗ 


näht und verbunden, ohne daß der arme Reinhold, 
— Geſicht von einer bläulichen Leichen⸗ 
arbe überzogen war, das leiſeſte Lebenszeichen von 


deſſen ſtarres 


ich gegeben hatte. 
' „Ich denke mir, lieber Phyſikus, daß Sie einem 
Odten Manne Ihre Sorgfalt gewidmet haben,“ 


— 


Stettin, den 11. September 1893. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung der Stuckateur Arbeiten im Neuban 
der höheren Töchterſchule hierſelbſt ſoll im Wege 
kn: Sg vergeben werden. 

ugebote hierauf find bis zu dem auf Dienſtag, 
den 26. September 1893, Vormittags 10 Uhr, 
im Stadtbau⸗Büreau, im Rathhauſe Zimmer 38, an⸗ 
a —— * er und mit entiprechender 
ztulſchrift verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Er⸗ 
Ä derſelben ftattfindet, Ben 
Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt gegen Ent⸗ 
richtung von 1 % in Empfang zu nehmen — gegen 
poſtfreie Einſendung des Betrages (in 10 Pf.⸗Poſt⸗ 
marken) von dort zu beziehen. 
Nähere Auskunft wird im Baubüreau der genannten 
Schule, Bellevueſtr. Nr. 63, hierſelbſt ertheilt. 


Der Magiſtrat, Hochbau-Deputation. 


auſtelliger Hand 
und ihm die 


fünf Jahre bei Ihnen umſonſt 


bemerkte jetzt wieder der Kontroleur nicht ohne 
Ironie 


In ſolchen Fällen wie dieſer hier kann zu 
viel Vorſicht nicht ſchaden, beſter Freund!“ ver⸗ 
ſetzte Dr. Feldmann ruhig, „man hat Beiſpiele 
vom Starrkrampf, welcher dem Tode verzweifelt 
ähnelt und den geſchickteſten Arzt irre führen kann. 
Sie haben doch jedenfalls vom beſten Wein im 
Keller?“ wandte er ſich wieder an Brown. 

„Nur vom beſten, Herr Dolter! Wünſchen 
Sie Johannisberger, er iſt echt von der Quelle, 
ein koſtbarer Tropfen.“ 

„Bringen Sie nur, das heißt, er ſoll für Ihren 
Herrn ſein, nicht für uns, mein Lieber!“ 

Brown machte ein verdutztes Geſicht und ver⸗ 
ließ dann geräuſchlos das Zimmer. > 

„Nun?“ fragte der Kontroleur raſch, „iſt es 
Zufall oder ein Verbrechen?“ i 

„Ich fürchte das letztere,“ erwiderte der Arzt 
leiſe, „Soviel ich beurtheilen kann, rührt die Wunde 
von einem wuchtigen Schlag her. Doch müſſen 
wir uns darüber noch erſt informiren.“ 

Brown kehrte mit einer bereits entkorkten Wein⸗ 
flaſche zurück. 0 k 

„Der Wein ift gut, ſchon fein Duft muß be 
lebend wirken, wenn noch ein Funke Leben in 
ihm iſt,“ ſagte Dr. Feldmann, wohlgefällig die 
Flaſche an die Naſe führend, „nun einen Th es 
löffel.“ 

Er war zur Hand. Als der Arzt ihm den 
Wein einzuflößen ſuchte, floß dieſer über die 
Decke, da die Lippen krampfhaft geſchloſſen blieben. 


Jett maste er den Berſuch. die Zahnreihen, Verwalter deutete ſchweigend auf die todten Hunde 


ä m nennen nn nn nn v!— «] ͤp9— ̃ —b-M — plus 


Höhere Mädchenſchule. 


Mein neues Schulhaus befindet ſich Elifabeth 
ſtraßſe 8, an der Ecke der Bismarckſtraße. Der Unler⸗ 
richt in demſelben beginnt am Donnerſtag, den 
19. Oktober. Zur Aufnahme neuer Schülerinnen bin 
ich täglich bis zum 7. Oktober im alten Schulhaus. 
Gr. Wollweberſtr. 54, Nachmittags von 5—6 Uhr 
bereit. Vom 8. Oktober ab nehme ich die Anmeldungen 
im neuen Schulhaus von 11—1 Uhr entgegen. 


f Dr. Wegener. 
Ewers'ſche gehobene 


Mädehenſchule 
Große Ritterſtraße Nr. 6. 


Anmeldungen für das Winter⸗Semeſter nehme ich im 
Laufe dieſes Monats, Dienſtags und Freitags von 


Stettin, den 9. September 1893. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung der Malerarbeiten im N 
sführu \ Neubau 
böyeren Töchterſchule hierſelbſt ſoll im Wege ea 
* vergeben werden. 

Angebote bierauf find bis zu dem auf Sonna en 
den 23. September 1593, Vormittags 10 le 
un Stadtbaubireatt, im Rathhanuſe Zimmer 38, aube 
Auen Termine verſiegelt und mit entſprechende 
Zufſchrift verſehen abzugeben, wotelbſt auch die Er 
Aa derſelben ſtattfindet. 

„Lerdingungsunterlagen find ebendaſelbſt gegen Ent⸗ 
Fe 5 von 1 % in Empfang zu nehmen oder gegen 
bilfreſe Einſendung des Betrages (in 10 Pi-Boi- 


+ von dort zu beziehen. 
eichnungen find im Baubüreau der genannten 
chule, Bellevueſtr. 63 hier, einzuſehen und nähere 


Auskunft daſelbſt einzuholen. 
Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
Swinemünde, den 7. September 1898. 
Bekanntmachung. 


8 Kur Verpachtung der Berbſt⸗ reſp. Winterfiſcherei in den 
Sin den, Papenwaſſer, im Haff, in der Dievenow, 
Gena Peene nebit Achterwaſſer und den angrenzenden 
— 8 — dem Pachttaxif auf das Pachtjahr vom 
Mut is dahin 1894 ſtehen Termine au . 
Miitwoch, ya 10. Oktober d. Is., 
ormittags 
in EZagen bei dem 2 et Wendt, 
Donnerſtag, den 5. Oktober d. Is. 
. Vormittags 9 Uhr, a 
„ ni bei dem Hotelbeſitzer Herrn Sauger. 
Dienſtag, den 10. Oktober d. Is., 
f Vormittags 9 Uhr, 
in Anelamfähre bei Herrn Fried. Schohi, 


8 Mittwoch, den 11. und 


Donnerſtag, den 12. Oktober d. Is., 
a Vormittags 9 Uhr, 
iu Lussan im Gaſthof zum „Deutſchen Kaiſer“. 
Freitag, den 13. Oktober d. Is., 
Vormittags 9 Uhr, 
Wolgast bei bem Gaſtwirth Herrn Schultz, 
Schloßplatz. . 
Dienſtag, den 17. und 


Mittwoch, den 18. Oktober d. SR 
8 Vormittags 9 Uhr, 
in Stetein bei dem Kaufmann Herrn Sehultz, 
Unterwiek Nr, 8. 
Freitag, den 20. Oktober d. 1 
ve Vormittags 9 Uhr, 
* 5 Bemätz bei dem Hotelbeſitzer Hrn. Breslich, 
Mekttwoch, den 25. Oltober d. Is., 
x Vormittags 9 Uhr, 
io ww bei dem Hotelbeſitzer Herrn Stein, 
n en die zu pachtenden Fanggeräthe nach Art 
ind Zahl anzumelden find. 
e Pachtbeträge find präunmerando in den Ter- 
— zu entrichten. 
tan werden nur Solche Fiſcher zur Pachtung zuge: 
f N, welche ſich durch Vorzeigung ihres früheren Will⸗ 
zeltels legitimiren. 
* * eichzeitig werden auch Anmeldungen zur Ertheilung 
Willzetteln auf Aalſperre entgegengenommen. 


Der Königliche Oberfiſchmeiſter. 


ü 


uli 


Fätterer. 
Kirchliches. 
i Jakobi⸗tirche: 
2. 4. * den 15., Vormittag 11 Uhr, Prüfung und 
der Konfirmanden: Herr Paſter Pri c. Pauli. 


„abend, den 16. Vormilta Fi. 
u A en 6. gs 11 Uhr, Einſegnung 
\ „Dutahl der Töchter; Herr Paſtor prim. Pauli. 


b Privat- t 
wach⸗Inſtitut e 
ch vom 1. Septbr. ab 


Turnerſtr. 38, 


* 


part. rechts a. 


Mein Zahn⸗Atelier befindet ſich jetzt Ab 


10—2 und 4—6 Uhr, im Schullokal entgegen. 


A. Barandon, 
Vorſteherin. 


Gehobene 


Mädchen : Schule 
Gr. Wollweberſtr. 59. 


Anmeldungen neuer Schülerinnen für das Winter 
halbjahr nehme ich täglich im Schullokal entgegen. 


Marie Kopp. 
Die Aufnahme 


von Schülern im Alter von 14— 24 Jahr. z. 1. Ok⸗ 


tober, welche Poſtgehülfe werden wollen, findet täglich 
im Schullokale, Kohlmarkt 15, I, ftatt. Die Direktion. 


FEC · A Ze BTELSEE SEEN 
„ Kap, sy 9 
Fadagoginu Bu ce An In 
b. Hirfchberg i. Schl., 
altbewährt, geſund und ſchön geleg. Kleine real. und 
gymn. Klaſſen führen bis zum Freiw. Exam. u. zur 
Prima. Gewiſſenh. Pflege u. Ausbild. Aufnahme v. 


8. Jahre au. Beſte Erfolge u. Empfehlung. Pro⸗ 
ſpekte koſtenfrei. 


Dr. II. Hart 22 


Das Paedag. Ostrau b. Filehne 


eröffnet des Wi:tersemesier am 10. October, 
Di: Anstalt, Schule u. Pensionat nimmt Zög- 
linge in alle Klassen. von Septima an, auf 
und entlässt sie mit dem Ber. chtigungs-Zeug- 

isse zum Einj.-Freiw lligendienst. Prospecte 
besagen das Na ere. 


P ͤ K 
1 Gärtnerlehranſtalt Koestritz !! 


(Leipzig- Gora). Beſtempfohlene Fach- 
schule für Gärtner Abhth. I Ge⸗ 
hilfencurſus. Aber. 11 Lehrlingscurſus. Zeit 
gemäße theoretiſch⸗praltiſche Ausbildung. Beſte 
Erfolge. Günſtige Bedingungen. Aufnahme zum 
Wintercurſus Mienaeli. Näheres d. Director 
Z. Settegast. 


Wiehtig für angehende Landwirthe, 
Volontäre, Vern alter ift eine zeitgemäße wiſſenſchaftl 
ſachausbeldung auf dem 


landwirthſchaft. Iufitut Koestrit 


Leipzig-Gera, verb. m. großer Muſterwirthſchaft. 
Bedingungen günſtig Wintercurſus. Ausgebildete als 
landw. Beamte geſchätzt. Man verlange Proſpect von 
Dir. Dr. BE, Settegust. 


Gesangunterricht, 
Methode Marehesi( Paris), Laufer( Wien), 
Solo-, Ensemble-, Chorgesang, 
Deeiamatiom. 


Näh. d. Proſp. Aufn.jederz. Sprechſt. v. 1—3 Uhr. 


Hedwig Wilsnach, 


Bismarckſtraße 8, III, Eingang Karkutſchſtraße. 


— ia $ > 2 0 

Zur Feier 
des fünfundzwanzigjährigen 
Jubiläums des unter dem Protektorate 
Seiner Excellenz des Staatsminiſters und 
Ober-Präſidenten der Provinz Pommern, 


Herrn von Puttkamer, ſtehenden 
Konfervatoriums der Muſik 


Konzert 


unter Mitwirkung des Opernfängers Herrn Wilhelm 
ehter, der Herren Rothbart und Krabbe, 


| 


des Geſangchors des Konſervatoriums und der geſammten 
Stadttheaterkapelle, am Sonnabend den 16. Her 
ends 7½ lihr, im großen Saale des Konzerthauſes 


Schulzenſtraße 33/34, 1 Tr. 2 Programm: 
Z. uin. e i Nane Be ind be. 

7 — din „„ arl 
aten 1 E 3. b 1 m Fis-moll....... Meibeisfohn 

33 1. Vio inkonzert Nr. 29 Emo oh 

: a a + Biofint . 29 Eo Violti. 

J. Brandt G. & N. v. Nawrocki, |5. Ernie Tochter. Balade für Soil 

Chor und Orcheſ ter.. Niels Gade. 


EBerlim W., Friedrichstrasse 87. 


" »feger-Verein 


Grabow a. 0. 
„ am 3 — Möh⸗ 
le Kameraden am Sonntag, den 
e er, Vormittags 10 Uhr, im Ver- 


Bun . 1 — orſtand 
Auguftafte, 4, 1, Au erfr. Em 2 


Der Bechſteinſche Konzertflügel iſt ans dem i 
von II. Welkbalisuer. ee 


Numerirte Billets a 2 %, unnumerirte a 1.50 4 
Logenbillets a 75 „ find in d j 9 
— Paul Witte käuflich. er Muſtkalienhandlung 

Kaſſenpreis 3, 2 und 1 A. 

Textbücher zu Erlkönigs Tochter a 15 

Carl Kunze, 
Direktor. 


welche noch keine einzige Lücke zeigten, zu öffnen, 
was auch endlich gelang; doch war an ein 
Schlucken nicht zu denken. Trotzalledem wurde 
der Verſuch fortwährend erneuert. 8 

„In welcher Lage fanden Sie Ihren Herrn?“ 
fragte Dr. Feldmann beiläufig den Verwalter. 

„Lang ausgeſtreckt auf dem Rücken.“ 

„Richtig, Sie beſchrieben es mir, — aber, 
war 3 vielleicht der Kopf in einer anderen 
Lage?“ 
age, Herr Doktor! — Er lag genau auf dem 
Hinterkopf, das Geſicht ſtarr gen Himmel gekehrt.“ 

„Wäre es vielleicht möglich, daß ſich in dem 
Unwetter irgend etwas am Hauſe, vielleicht ein 
Dachziegel oder ein Stück Gebälk losgelöſt und 
ihn beim Hinaustreten getroffen haben könnte.“ 

„Unmöglich wäre es nicht, doch hätte ich einen 


r r 


d rieb dem Beamten dann die Lage, oben fein,” bemerkte Brown lo 
und beſch genau Sl vr 


in welcher er feinen Herrn gu hatte. 

ſuchten jetzt nach einem Dachziegel oder einem 
ſonſtigen Gegenſtand, welcher ſich im Sturm ge⸗ 
löſt und jenen getroffen haben konnte. 

Es fand ſich nichts dergleichen, ein Umſtand, 
welcher für die Anſicht des Kontroleurs ſchwer 
in's Gewicht fiel, und dieſen mit ſtillem Triumphe 
erfüllte. 

„Der Herr Phyſikus iſt der Meinung, daß 
die Hunde vom Blitz getödtet ſeien, bemerkte 
Brown. 

„Dann hätte derſelbe Blitzſtrahl auch Herrn 
Reinhold treffen oder wenigſtens betäuben müſſen,“ 
ſagte Janſen richtig, „das iſt aber nicht der Fall, 
da derartige Merkmale nicht an ihm befindlich 


ſind. Er hat eine tödtliche Wunde, welche von 
einem Schlag oder einem Fall herrührt, auf dem 
Vorderhaupte. Nun frage ich Sie, ob es möglich 
iſt, daß Ihr Herr vielleicht das Gewitter von 
einem im oberen Stock liegenden Zimmer, — ich 
ſehe dort oben mehrere Feuſter —“ 

Dort befinden ſich allerdings mehrere Zimmer, 
welche der Herr zeitweilig benutzte.“ 

„Om, halten Sie es für möglich, daß er die 
Idee gefaßt haben könnte, ſich das Gewitter dort 
oben anzuſchauen? Er muß von dort auf die See 
blicken können. Dann allerdings, wenn er nämlich 
1 von oben herabgeſtürzt iſt,“ ſetzte er mit einem 

Dieſer ſchritt voran und nach wenigen Augen⸗ſfaſt troſtloſen Blick hinzu, „läßt ſich die Wunde 
blicken befanden fie ſich an Ort und Stelle. Der erklären. 

„Daun müßte aber doch eins der Fenſter dort 


derartigen Gegenſtand wohl ſehen müſſen.“ 

„Es hat hoffentlich Niemand von der Diener 
ſchaft den Unglücksort betreten?“ fragte der Polizei⸗ 
Kontroleur ſcharf. 

„Das iſt unmöglich, Herr Kontroleur,“ er⸗ 
widerte Brown, „ich ſchloß alle Zugänge und be⸗ 
fahl den Leuten, ſich im Hauſe oder in den 
Ställen zu beſchäftigen.“ j 

„Dann möchte ich jenen Ort in Augenſchein 
nehmen,“ fuhr Jauſen raſch fort, können Sie den 
Verwalter entbehren, lieber Phyſikus?“ 

„Ja, gehen Sie nur mit dem Herrn Kontrolleur, 
Herr Brown!“ 


„Germania“, 
lebens-Verſicherungs-Aklien-Geſellſchaft zu Stettin. 


Verſicherungsbeſtand Ende Auguſt 1893: 173.579 Policen mit . 473. Millionen Mark 

Kapital und % 1,649,732 Jahresrente. : 

Neu geſchloſſene Verſicherungen vom 1. Januar bis Ende Auguſt 1893: 
6,737. Bolicen, der? r A 25. Millionen Mark. 
Zahreseinnahme an Prämien und Zinſen 189222. 25. Millionen Mark. 
Ansgezahlte Kapitalien, Renten ze, ſeit 1857: 0 22. 131. Millionen Mark. 
sa 3 5 
Veimögensbeſtand Eude 1892: 144.3 Millionen Mark. 

Die mit Gewinnantheil Verſicherten, welchen 26,302,512 „44 ſeit 1871 als Dividende überwieſen 
wurden, beziehen den vollen Jahresüberſchuß aus ihren eigenen Verſicherungen, und find ſtatutenmäßig 
uch Theilhaber am Reingewinn aus den übrigen Geſchäftszweigen. — Bezug der erſten Dividende bei 
Zahlung der 3. Jahresprämie, der zweiten Dividende bei Zahlung der 4. Jahresprämie u. . f. 

Die nach Plan EB Verſicherten erhielten bisher eine jährlich um je 3% der vollen Jahresprämie 
ſteigende Dividende — im Jahre 1893 bis zu 39 / der vollen Jahresprämie, während deuſelben 1894 
„is zu 42% der vollen Jahresprämie als Dividende zufließen. 

Kautionsdarlehne an Beamte, Uebernahme der Kriegsgefahr und Mitverſicherung der bedingungs⸗ 
gemäßen Befreiung von weiterer Prämienzahlung ſowie der Gewährung einer Rente im Falle der Invalidität 
des Verſicherten infolge Körperverletzung oder Erkrankung. 

Keine Policegebühren und ke ine Koſten für Arzthonorare. 

Proſpekte und jede weitere Auskunft durch: 2 

Stettin, den 13. September 1893. Die Direktion. 


Königliche landwirthſchaftliche Akademie Poppelsdorf 


in Verbindung mit der 


Rheiniſchen Friedrich-Wilhelms⸗Univerſitaͤt 


Bonn. 
Das Winter-Semeiter 1893/94 begiunt am 16. Oktober d. Js. mit den Vorleſungen der 
Univerſität Bonn, an welcher die Akademiker auf Grund des von dem Direktor ertheilten Aufnahmeſcheines 
immatrikulirt werden und hierdurch das Recht erlangen, alle für ihre allgemeine wiſſenſchaftliche Ausbildung 


wichtigen Vorleſungen auch an ber Univerſität zu hören. ; > 
* Der ſpeziele, durch beſondere Vor träge für angehende Laudmeſſer und Kulturtechniker erweiterte 


Lehrplan der Akademie, an welcher 15 der letzleren allein und 7 der Univerſität zugehörige Proſeſſoren und 
Dozenten wirken, iſt in den Königlich Preußiſchen Amtsblättern und in den wichtigſten landwirthſchaftlichen 
Zeitungen abgedruckt, auch auf Verlaugen von dem Unterzeichneten zu erhalten, der jedwede gewünſchte nähere, 
den Eintritt oder den Studiengang betreffende Auskunft ertheilt. a 
Der Direktor der Königlichen landwirthſchaftlichen Alademie: 
Geheimer Regierungs⸗Rath. Proſeſſor Dr. Dünkelberg. 


„. Pr. 


Um einem geehrten Bier Lrinkenden Publikum Gelegenheit zu bieten, unfer: 


„Spezialbiere“ vom Faß zu prüfen, und um ihnen ſomit in größeren Kreiſen 
Ein gang zu verſchaffen, eröffnen wir am 18. September er. im Haufe 


Maooltkeſtraße 15, 


Ecke des Königs⸗ und Parade⸗Platzes, einen 


Spezial-Ausschank 


unſerer 
> ge 92 7 gebrauten Biere, 


ſowie unſeres 


dunklen Export⸗Bieres, ER 


und haben dieſen Aus ſchank der Leitung eines bewährten Wirthes, 


Herrn Georg Schrötter, 


unterſtellt, auf deſſen nachfolgende Mittheilung wir Bezug nehmen. 


Indem wir dieſen Verſuch der allgemeinen Gunſt des geehrten Publikums 


empfehlen, zeichnen wir 


Hochachtungsvoll 3 
Stettiner VBergſchloß-Vrauerei 
G. a. A. 
Budoipk Trüch forth. 


H. 2. 
Bezugnehmend auf vorſtehende Mittheilung der Stettiner Bergſchloß⸗ 


Brauerei geſtatte ich mir, mein Unternehmen dem geehrten Publikum beſtens 
zu empfehlen. 


Wie es die Abſich! der Brauerei iſt, ihren Spezialbieren einen immer 


größeren Liebhabertreis zu gewinnen, jo ſoll es meine Aufgabe ſein, ſie darin 
durch ganz beſon ders ſorgſame Pflege der Biere zu unterſtützen, ſo daß ich hoffen 
darf, die geehr zen Beſucher in jeder Hinſicht zufrieden ſtellen zu können, umfomebr 
als ich auch binſichtlich der Speiſen ſtets nur beſte Auswahl preiswerth 
halten werde. 


Um geneigten Zuſpruch bittend, zeichne ich 
mit vorzüglicher Hochachtung 


Georg Schröter. 


Grosser 


Gardinen-Ausverkauf 
J. F. Meier & Co., 


Breitestrasse 36—37. 


a li an 


„Ganz richtig, — aber es kann vom Sturm 
zugeſchlagen ſein.“ 4 

Iſt gar nicht deukbar, Herr Kontrolleur! — 
Ich bitte um Entſchuldigung, aber eher wäre es 
denn doch kurz und klein geſchlagen worden. Mein 
Herr iſt Nachts, wenigſtens mit meinem Wiſſen 
ſtets durch dieſe Thür in's Freie getreten, une 
hat ſich ein Gewitter auch niemals dort im Zimmer 
augeſehen. Behaupten kann ich es ja freilich nicht. 
mich aber überzeugen davon gleich auf der Stelle, 
ob er in dieſer letzten Nacht oben geweſen iſt. 
Bitte folgen Sie mir, Herr Kontrolleur! — Sehen 
Sie, die Thür iſt unverſchloſſen, das iſt, denke 
ich, ſchon Beweis genug, weil der Herr ſtets den 
Schlüſſel bei ſich führte.“ 8 

Sie traten uus im ce eue Fut, vom 
wo aus rechts eine Wendeltreppe aufwärts führte, 
während links eine Thür mit dem Schlafzimmer 
des Einſiedlers in Verbindung ſtand, wie Brown 
leiſe erklärte. j 

„Die Treppe führt in die oberen Zimmer, 
hier dieſe kleinere Thür in den Thurm, wo der 
Herr ſein Laboratorium eingerichtet hat. Oben 
iſt auch die Bibliothek, während die feuergefähr⸗ 
lichen Chemikalien ſich in dem Thurm befinden, 
der ſozuſagen nur aus Eiſen und Stein erbaut 
iſt. Sie ſehen daraus, wie vorſichtig mein guter 
Herr war oder vielmehr iſt, da ich die Hoffnung 
auf ſein Leben nicht aufgeben kann. Bitte, folgen 
Sie mir nun, Herr Kontrolleur!“ 


(Fortſetzung folgt.) 


Verein ehemaliger 
Hameraden des Dra- 
Soner-Regi ments Frei- 
herr vou Derfflinger 

(Neumärk.) so. 3. 

en Hiemit die traurige Mittheilung, 
daß die Frau unſeres Kameraden 
b Korth plötztich verſtorben iſt. 
Beerdigung am Sonnabend, den 16., 
Nachmittags 4 Uhr, Grabow, Minzſtr. Nr. 9. Um 
recht zahlreiche Berheiligung bittet Der Vorſtand. 


Verein chem. Otte-Schüler, 


übe m den 15. September er., Abends 


8½ʒ Uhr, im „Kaiſer⸗Adler“: 
1. Vortrag des Herrn Lehrer odo, 
2. Aufnahme neuer Mitglieder. * 
3. Verſchiedene Vereinsaugelegenheiten. g 

Die Mitglieder und Gäſte werden hierzu freundlichſt 
eingeladen. 

Frühere Schüler der Otto-Schule, welche geneigt find, 
dem Vereine beizutreten, werden erſucht, ſich am Frei⸗ 
tag bei dem Vorſtande zu melden. ; 

NB. Sämmtliche entliehene Bibliothekbücher 
müſſen einer Reviſion wegen beſtimmt abgeliefert 
werden. Der Vorſtand. 


Pommerensdorfer 
HKrieger- Verein. 


Zum Verbandsfeſte in Möhringen treten die 
Kameraden am Sonntag, den 17. d. Mis, ½12 Uhr 
Vormitlags, im Vereinslokale an. Der Vorſtand. 


Steitiner Handwerker-Verein. 


Heute Abend 8 ½ Uhr im Vereinslokal Gr. Ritterſtr. 75 


General-Verſammlung und 
Ftagekaften-Eröffnung- 


1. Rechnungslegung. 2. Wahl der Reviiorn. 3. Er⸗ 
ſatzwahl für die Aufnahme⸗Kommiſſion. 4. Verſchiedene 
Mittheilungen. * 

Nach beendeter Sitzung Verlooſung reſp. Verkauf 
nerſchiedener Gegenſtände zum Beſten des Fonds 
für den Grabſtein des verſtorbenen Voxſivenden. 

Der Vorland. 

Th, Schrot, ger. vereid. Taxator f. Mobilien,\ 

Nachlaßſachen pp. Elifab.thitr. 50, 1 Tr. r. f 


— — — — 


Stettin-Kopenhagen, 


Poſtdampfer „Titanina“, Kapitän 3 ie mk e. 
Von Stettin jeden Sonnabend 1 Uhr Nachm. g 
Von Kopenhagen jeden Mittwoch 3 Uhr Nachm 

J. Kajüte „ 18, II. Kajüte % 10,50, Deck Ah 6. 
Hin- und Rückfahrkarten zu ermäßigten Preiſen 

an Bord der „Titanja“. Rundrelſe⸗ Fahrkarten 

(45 Tage gültig) im Anſchluß an den Vereins⸗Rund⸗ 

reiſe⸗Verkehr bei den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen den 

Eiſenbahnſtationen erhältlich. 

Rud. Christ. Grihel, _ 


LAN 


Stettin Cotzlo tw. 


Vom Donnerſtag, den 14. September er, ab: 
Letzte Tour von Stettin 7½ Uhr Abends. 

„ Gotzlow 7/1 , “ 

C. Feuerloh, J. F. Braeunlieh, 


Ziehung 1. Oktober 1898. 
Deutſch geſtempelte türk. 
Staats-Eisenbahnloose 


mit Haupttr. v. 600 000, 400 000, 300 000, 200 000, 
60.000, 30 000, 25 000, 10 000 Francs x. Kleinſter 
Treffer 400 Francs. Nieten exiſtiren nicht. Mo⸗ 
nats⸗Einzahlung auf 1 ganzes Originalloos M. 4. 
30 Pfg Porto a. Nachnahme. Gefällige Nuſträge an 


Jacob Schmid ; Agentur-@eihät, 


Hoteltre Hjorter 


(3 Eirsche) 
in Kopenhagen, 
Vestergude No. 12. 

Dieſes ganz in der Nähe des Haupt⸗Vahnhofes 
und blos 5 Minuten vom „Tivoli“ belegene alt⸗ 
renommirte Hotel mit 50 gut möblirten Zimmern 
empfiehlt ſich dem reiſenden Publikum. 

Deutſche Bedienung. Deutſche Zeitungen. 
Reſtanration & la carte. — Moderate Preiſe. 


Beſitzer: Er. Schmidt. 


„Wegen Zurruheſegaung beabſichtige ich meine ober⸗ 
gährige Brauerei + 


mit Eiskeller, Gaſtwirthſchaft, mit oder ohne Lande 

wirthſchaft unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen. 

Zur Uebernahme ſind 20 000 ‚Ah erforderlich. 
Offerten unter J. V. 7985 befördert Rudolf 


r tuets,uthA ung in 
Jährlich 2 reich — 
„ ſtrirten Nummern vom 
* ie 12, Matt bisher 8 Leiten, 
uchi u geben farbigen, 
+ wiSsem Saneramen mit gegen 
D 7100 Figuren un) 14 Deilageu nrit 
A etwa 280 Schwiltinuftern. 

NY Dierteljährlich i 2. 25 Pt. _ 75 Nr. 
— Su beziehen durch alle Buchbandlungen und 
anfalten (Por Zeitunas: Katalog: Ne, 
aL 4252). Probe-Nummern in den Buchhandlungen” 
gratis, wie auch bei den Expeditionen = 


Berlin W. 35. — Wien I, Operng. 3, 


er 
Mosse, Berlin SW. 


Arcen 
erſcheint 


9, 


7 


Gegründet 1865, 


Gummi- Artikel 


bester Qualität versendet die Gummiwsaren-Fabr ik 
Leopold Sehüssler, Berlins W., Anhaltstr 5 4 


Preisliste gratis und franko. 


ee FE 


— 


FNamilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: Herrn Julius Saulmann 


I[Heringsdorfl. — Herrn Eggerß [Bromberg] 


Geſtorben: Here Carl Middelſtädt [Erien] — 
Fräulein Marie Mathießen [Kolberg]. — Herr Bere 
hard Roſe [Paſewalk]. — 


Letzte diesjährige 
Vonderfahrt 


Sonnabend, den 16. September ab Stettin 
11¼ Uhr Vormittags pr. Salon⸗Schnelldampfer 


„Kronpr. Irdr. J 2 
a nach MNügen, 
Heringsdorf, Göhren, Binz (Jagdſchloſſ) anlaus 
ſend, Saßuiz (Stubbenkammer), ver 
bunden mit dem bereits allſeitig anerkannten billigen 
Logis in Binz bei dem Hotelbeſ. Klünder, „See⸗ 
ſchloß“, in Saßniz bei dem Hotelbeſ. Behm, „Belle 
vue“ (Logis und Morgenkaffee mit Gebäck 1.75 Mk). 
Zu dieſer ſeit Jahren ſo beliebt ge vordenen Sep⸗ 
temberfahrt find bis Sonnabend früh Dampfer⸗Fahr⸗ 
karten a 7½ & mit dreis und fünftägiger Gültigkeits⸗ 
dauer (Montag, den 18. oder Mittwoch, den 20. Sept., 
Morgens 6 Uhr, ab Saßnitz zurück) zu löſen. Bons 
für Logis werden an Bord des Schiffes ausgegeben. 


v An Bord des Damvfers tritt unbedingt der 7 


volle fahrplanmäßige Preis (ohne Logis) in Kraft. 
Fahrkarten⸗ Vorverkauf bei den Herren J. F. 
Braeunlich, Dampfſchiffbollwerk 1, Th. Breh- 
mer, Breiteſtraße 49/50, u. Uhrmacher Dittmer, 
Große Laſtadie 46. 
In meinem Verlage ſoeben erſchienen und in den 
meiſten Buchhandlungen zu haben: 


Urſache, Vorbeugung und Bekämpfung der 


Cholera. 


0 Von Dr. med. Kreid mann. 
Maz Schmidt, Hamburg, B. d. Strohhause 88. 
Verfaſſer weiſt mit mathematiſcher Schärfe nach, 
daß die Cholera in Hamburg im Jahre 1892 den 
Windrichtungen geſolgt. 

—— Preis Mark 6.—. 


Ein Bauerngut 


im Neuſt. Kr., ca. 200 Morg. groß, in beſter Kultur, 
günſtiges Wieſenverhältniß, dazu ſchöne Lage (an einem 
See), iſt wegen Altersſchwäche des Beſitzers mit ſämmt⸗ 
lichem, in trefflicher Ordnung befindlichem lebendem 
und todtem Inventar ſofort preiswerth zu verkaufen. 

Adreſſen unter J. R. an die Expedition d. Zeitung, 
Kirchplatz 3, erbeten. 


G Otto Weile, & 


Uhrmacher, 


2augebrückitr. 1, Ecke Bollwerk, 
empfiehlt ſein gut ſortirtes Lager in ſauber abgezogenen 
und ange regulirten Uhren unter dreijähriger Ga⸗ 
rantie: 


Niaelnnnn:n von 8 . an, 
Silberne Cylinder⸗ Uhren „ 14 „ „ 
Silberne Chlinder⸗Remont.⸗Uhren. „ 15 „ „ 
Aucre⸗Remont.⸗Uhren ... „ 25 „ „ 

4 Damen⸗Nemont.⸗Uhren. „ 18 „ „ 
Gol dene Herren⸗Remont.⸗Uhren. „ 40 „ „ 
5 Damen⸗Memont.⸗Uhren 22 „ „ 


uur 14k. Gold, geſtempelt. 
ff. Gold⸗Doublöe⸗Ketten von 7,50 Mk. an. 


Specialität: Talmiketten 


in den feinſten Goldmuſtern. uur von mir echt zu 
beziehen und mit meinem Stempel verſehen 
5 Jahre ſchriftliche Garantie. 


„u Kar. Panzer-Herrenketten 
2 von 3 Ab an, 


Panzer⸗Dam.⸗Ketten 
ei von 4 Ab an. 


Regulatoren, Wanduhren und Wecker 
zu den billigſten Preiſen. 
Reparaturen an Uhren werden ſauber und gut 
unter Garantie billigſt ausgeführt. 


Weissgarnleinen 

aus gut. Pa. Garnen gewebt, offerire in 
Halbleinen: 65 em br., 11, 12 %, 
75 „ „ 13, 14, 15 , 
80 „ „ 14, 16, 18 % 
TE „ 4 16%, 
82 „ „ 17, 20, 24 A 
ein Stück von 33 Meter geg. Nachnahme. 
Iler mann Schwarzer, 

Lein⸗Weberei, Tannhauſeni. Schl. 


Reinleinen: 


Prima engliſchen Murton⸗Patent⸗Foke ſowie Gas , 


Coke für Zentralfeuerung, Kochmaſchinen und Heizungen 
jeder Art 
Prima Oberſchleſiſche Steinkohle, 

do. ſchottiſche Maſchinenkoglen, 

do. böhmiſche Braunkohlen, 

do. Hausbrand⸗Nußkohlen, 

do. Anthraeituußtohle in 3 Größen, 
b. Seuftenb. Briquettes Marie, Schmelz⸗Coke, Schmiede⸗ 
kohle, steam small empf. in größeren Partien u. 3 Haus⸗ 
bed G. A. Karow, Komt. Frauenſtr. 17, Tel. 391 
Lager: Parnitzbrücke u. Ides Hof, Bauſtr. 11. Beſtellung 
u. auch Herr E. Krahuſtöver, gr. Wollwebſtr. 31 i. K. entg 


Sonnen⸗ 
Schirme 


jetzt zu bedeutend her⸗ 


Negen⸗ 


En-tout-cas 
abgeſetzten Preiſen. 


Schirme 

in allen Stoffen und Qualitäten, neueſter paten⸗ 
tirter Geſtell⸗Syſteme und geſchmackvollen ele⸗ 
ganten Stöcken in verſchiedenen Preislagen von „44 1,50 
an. Reparaturen und Bezüge ſchnell, ſauber u. billig. 


Ces. Franke, 
Sypezial⸗Schirm- Fabrik, . 
28, Untere Schulzeuſtr 28. 

Pariſer Zwieback 

ohne Hefe, leicht verdaulich daher für Kranke und 
Kinder ſehr zu empfehlen. Auch Verſand nach außer⸗ 
halb. 200 Stück frauco für 3 Mark. Nur allein in 


Stettin, Holzſtr. Nr. 6, in der Bäckerei von 
3 Ed. Berg. 


\ — 5 ri — 5 
3 vom Chevwiost 


zum Anzuge für 10 Mk., 2... deögl. zu Herbſt⸗ 
oder Winter⸗Paletots für 7 Mk. verſendet franco 
3 en Nachn J. Büntgems, Tuchfabrik, Eupen 


Aachen. Anerkaunt vorzügliche Bezugsquelle. 
Für Schneider! 


Zuſchneidetiſche, Platten, Böcke, Winkel, Schemel u. 


Herr Max Müller LStral⸗ 
ſund]. — Frau Hedwig Ritter [Stolp.] — Frau Hen⸗ 


Traubencur 
1. September. 


4 Ntalienische-, 
2 


Am 


Meraner, 


2 


= 


30. und 21. Öktoher 


Grosse 


Verloosung von Gold- 


und Silber-Gegenständen zu Massow, die mi 


baar garantirt 


sind. Jeder Gewinner kann den Gegenstand o 


nehmen. Original-Loose a 1 M., 11 Stück für 10 M. 
(Porto und Liste 20 Pfg. extra), empfiehlt und versendet das 
mit dem Alleinverkauf der Loose betraute Bankgeschäft. 


BERLI 


CarlBeintze > 


Die Loose versende ich auch gegen Briefmarken oder 


unter Nachnahme, 


Ges 


zu allerbi 


albleder zu 2,50 A 


Bollhagen in 


| desgl. in Glanzleder zu 3,00 48, 
f desgl. in Goldſchnitt zu 3 , 
desgl. in Goldſchnitt, Glauzleder mit vers 
goldeten Mittelſtücken zu 3,50%, 
desgl. in reich verziertem Lederbande zu 
| 4 % und 4,50 A, 
desgl. in Chagrin zu 5 %, 6 A u. 7 
Ab, elegantefte Luxusbände in 
Saffian u. Kalbleder mit neuen 
Auflagen zu 8 46, bis zu 154%. 
desgl. in Sammet m. reichen Beſchlägen in 


d. neueſten Muſtern bis zu 15 % 


— — — nun 


15 7 285000 ar Tas iD N. 


— —— — - 4 


angbücher 


lligſten Fabrikpreiſen. 


Forst in Halbleder zu 2,50 „44, 


desgl. in Glanzleder mit Goldpreſſung zu 3 , 

desgl. in Goldſchnitt mit reich verziertem Leder⸗ 
band zu 3,50 „46, 

desgl. eleganteſte zu 4—8 Ab, 

desgl. in Sammet von 5 % bis zu 15 % 


Militärgesangbücher 
in Calico und Lederbänden. 


Sypruchbücher in reicher Auswahl. 
Bibeln in großer Auswahl. 


Sämmtliche Einbanddecken ſind in meiner eigenen Deckenprägeanſtalt gepreßt und kaun 


daher volle Garantie für tadelloſeſte Lederpreſſungen 
ö Das Einprägen von Namen findet auf 
Es ſind ſtets mindeſtens tauſend Geſan 


Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer. 


geben 

Munich gratis ſtatt. 

gbücher auf Lager, daher größeſte Auswahl. 
Muſter im Schaufeufter. 


| R. Grassmann, 


Kohlmarkt 10. 


| 3er Stellung erhält Jeder uderallain Meniontt. 
Fordere per Poſtkarte Stellen⸗Auswahl. 
Tourier, Berlin⸗Weſtend. 


E Vertreter 


geſucht für eine erſte Bremer Kaffee⸗ 
Roöſterei. Offert. mit Ba. Referenzen sub 83 
EK. B. 360 in der Expedition d. Blattes, Br 

Kirchplatz 3. 2 


Ein Ferliner Patentburecau 
ſucht unter günſtigen Bedingungen für 


Pommern.. 


einen tüchtigen 


Vertreter. 


Techniſch gebildete Herren 
bevorzugt 


Offerten sıb J. W. 4112 an Rudolf Mosse, 
Berlin SW. erbeten. 


za Geſucht 


zum 1. Oktober er. eine ſelbſtſtändige tüchtige 
. Putz arbeiterin ä 
in einer kleinen Stadt Hinterpommers. 
Offerten bitte in der Expedition dieſes Blattes, Kirch⸗ 
‚plag 3, unter K. W. 100 niederzulegen. 


Restaurant Aug, Zerson, 
16 Noß markt 16. 


Kalte und warme Speiſen zu jeder 
Tageszeit. 


» Restaurant 2 
Gr. Schanze 


Heute: Großer Familien⸗Abend, wozn freund- 
lichſt einladet Ludwig Matull. 


r sam Sao werden ausgebeſſert u. 
— Herreu-Jachen aufgebügelt Br 
Eliſabethſtr. 20, l. Scitenfl. 1 Tr. 
er Klavier⸗Muſik a 
empfiehlt F. Fa villa, Münzſtr. 9. 


Centralhallen. 
Täglich: Gr. Vorſtellung. 


Anfang Wochentags 8 Uhr. Sonntags 7½ Uhr. 
Im Tunnel⸗Reſtauraut: 
Freieoneert bis 12 Uhr. 
BVorzügliche Küche. Stamm 50 Pfg. 


Bellevue-Theater. 


Donnerfian, 14. September: 
11. Gaſtſpiel Emil von der Osten, 
Königl. ſächſiſcher Hofſchauſpieler. 
\ Zum erſten Male: 


Auf der Brantfahrt EEE 


Luſtſpiel in 3 Akten von Hugo Bürger. 
Paul Gersdorff E. v. d. 


5 Uhr: Frei⸗Concert. 


Osten. 


Freitag, 15. September: 
12. Gaſtſpiel Emil v. d. Osten. 
Auf vielſeitigen Wunſch: 


Der Hüttenbeſitzer. 


Bügelhölzer, beſtes Holz, billig zu verk. Schuhſtr. 4. Philippe Derblay — — — E. v. d. Osten. 


Alles zerbrochene 


Thaesia-Fheater, 
en Donnerſtag: 
u Erſtes Gaſtſpiel a 


Glace, Purzellan, Holz u. g. w. fittet Bravour⸗Athletin Miß Clotilde Duberry 


Plüss-Stauffer-Kitt. 
Gläſer zu 30 und 50 i, ei doll Tamms, 
Louiſenſtr. 6/7, Erich enter, Drog., Breite⸗ 
ſtraße, Paul Kräuslicia. Drog, Königsthor⸗ 
paſſage 11. M. Nauhelns, Haus- und Küchen 
eräthe, @lto Meimer, Faltenwalderſtraße 5, 
einr. Pagis, Neue tönigſtr. 3. Theod. “te, 
Breiteſtraße 60 und Falkenwalderſtraße 14 in Stettin. 
rabom a. O. und Chauſſeeſtraße 9 


und der Turnerin am Luftreck Miß Kheresitta 
de Aldershot, genannt: 
Die Königin der Luft. mit 
Auftreten des geſammten aus Arkiſten nur allererſten 
Ranges beſtehenden Spezialitäten⸗Perſonals! 
Nach der Vorſtellung: 
Verlooſung eines fetten Fammels. 
Hierauf: 


Extra⸗Tanz⸗Kränzchen. 


1488 (200) 26085 196 296 (200) 


Ai 


2 2 Dei 
As 85 be 7 
g * f und gute Pflege finden junge 
Peuſio a Mädchen * ihrer weiteren Aus⸗ 
bldung bei Frau Hauptmann Maß und Frl. Schulze, 
geprüfte Lehrerin der höheren Töchterſchule. Stettin, 
vieſebrechtſtraße 15. Gütige Referenzen ertheilt Herr 
Feheimer Regierungs⸗Schulrath Koenigk, Herr Direk⸗ 
tor Dr. Haupt, Herr Paſtor Fürer. 


8. % 


Gewinn-Lifte 


der 189. Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie 
vom 13. September 1893. 
Die Nummern, bei deuen nichts bemerkt iſt, erhielten 
- den Gewinn von 155 Mark. 
Ohne Garantie.) 
A. Vormittags⸗Ziehung. 


3 105 41 427 551 843 1483 501 89 639 719 808 
910 2056 62 302 21 643 703 15 858 85 99 3273 
36 654 4173 97 625 733 97 893 99 3012 77 158 
201 57 384 93 404 536 605 710 930 35 6234 921 
2088 150 254 319 56 435 58 564 707 8071 143 74 
333 63 77 (200) 410 36 708 19 731 841 994 5019 
247 366 74 88 

40353 621 43 813 (300) 920 966 1006 130 

212 42 66 366 553 711 804 69 931 92 12221 60 
374 409 78 902 39 71 13185 219 303 64 519 658 
755 857 974 14007 34 66 103 22 201 67585 (300) 
58 71 972 15044 360 862 93 1253 83 492 517 
5 805 930 40 88 (200) 12502 27 37 82 12219 
89 99 564 78 642 971 19004 6 133 219 35 49 
901 651 911 

2D004 122 276 405 6 29 570 648 76 742 62 77 
24168 218 378 508 651 86 717 98 82027 121 294 
525 843 67 (200) 977 283312 28 753 397 957 
24031 118 19 20 47 66 223 53 (300) 74 338 433 
716 820 925 47 25249 259 354 475 546 626 802 
33 44 975 28173 451 82 (200) 423 766 75 27060 
285 537 28158 97 348 84 627 29003 42 466 542 
77 781 861 938 

30210 27 394 162 680 761 31022 107 510 674 
792 823 51 32248 345 774 89 844 960 33082 172 
74 205 43 317 584 608 63 94 795 (1500) 899 929 
68 (200) 44141 351 62 408 21 719 72 35135 92 
285 363 450 91 558 99 678 80 776 819 (200) 82 
3625 28 349 500 943 59 32251 76 415 84 516 
611 49 724 63 822 29 43 (200) 38238 301 18 492 
576 674 849 35040 103 18 319 450 51 54 55 86 
105 52 91 767 75-858 954 69 

40315 611 46 851 41103 54 81 214 66 71 79 
376 95 545 819 936 42010 77 213 61 309 28 99 
570 81639 41 84 711 32 98 852 483342 73 315 70 
508 777 81 712 850 974 86 44 195 206 16 401 15 


11 671 74 82 93 854 45615 307 705 86 949 75 


28062 171 230 385 88 589 785 42104 20 22 327 32 
90 511 48052 65 236 357 404 510 607 8 869 79 
900 31 49070 71 261 511 15 21 690 707 (1500) 
73 812 26 905 69 50400 530 728 991 51172 
203 371 407 (200) 65 77 591 695 52009 15 282 
95 698 99 707 9 44465 920 37 383215 449 (300) 
593 631 (1500) 54 803 (200) 6 60 991 34057 
157 (500) 342 418 512 17 626 48 809 916 90 
35102 82 239 451 530 687 831 928 30 56011 
311 485 89 631 754 86 990 32005 222 333 540 
680 798 840 942 58004 8 120 243 413 88 98 
500 604 49 795 894 917 38004 (200) 293 337 
489 527 625 701 23 99 

60113 71 401 97 546 617 91 800 61106 (200) 
94 577 78 626 784 (500) 834 76 99 (200) 921 
62034 67 96 113 69 98 272 338 75 470 739 806 
928 63103 82 85 548 73 634 97 926 87 64004 
172 495 (200) 564 602 89 960 (200) 84 5303 
50 501 741 920 38 57 66065 289 319 530 (200) 
36 48 781 819 54 67029 146 95 237 450 670 73 
392 96 68005 15 53 238 51 425 667 819 
69088 260 332 675 834 85 903 9 


70033 127 742 826 79 71229 48 91 335 77 
584 792 828 54 957 72068 494 885 23162 68 


78 232 48 59 472 567 666 68 724 77 807 74036 | 


122 224 356 407 23 530 663 869 911 23008 69 
38 168 404 88 565 86 780 857 96 268115 80 227 
72 532 68 77 647 700 852 77051 200 23 53 302 
611 769 75 28010 26 82 91 306 85 89 441 42 
64 515 49 775 91595 2005 23 71 228 31 75 
330 406 57 703 28 49 

80096 234 56 98 646 66 744 81003 29 90 
164 489 520 833 40 82117 26 226 338 411 51 
583 835 95 938 59 83198 365 405 518 49 (200) 
785 920 84225 302 57 97 579 750 87 803 945 
85 85233 59 66 441 96 585 615 811 86084 101 
502 710 57 832 37 82215 21 36 53 93 (15000) 
304 763 72 813 43 88444 500 2 935 89194 
318 413 41 44 563 683 (200) 844 57 89 902 23 93 

90083 120 264 463 522 647 89 772 84 841 917 
39224 28 432 40 (200) 501 45 612 703 62 878 
918 60 92057 350 479 558 685 93052 112 256 
378 649 718 79 851 985 94010 (300) 51 52 72 
150 549 686 99 776 854 85 95015 44 67 165 223 
326 678 834 40 
77 902 65 92062 81 225 55 78 416 69 572 82 
606 743 85 98260 69 304 5 18 505 616 875 
99058 243 612 > 


95 911 75 128137 247 388 41 
119032 286 91 559 745 94 913 14 

120049 69 468 72 959 682 124016 20 292 
537 (45000) 828 901 182130 48 244 57 75 319 
509 17 (500) 643 52 56 (200) 72 82 735 819 65 
924 223208 51 99 445 552 53 72 93 712 78 802 
35 993 424007 241 363 85 89 547 72 624 82 756 
80 865 942 125377 78 90 530 633 36 37 926 
1265148 82 208 313 39 668 724 76 888 981 
22002 361 403 24 67 536 711 924 60 128012 
117 255 592 649 747 1295089 382 649 761 
130037 105 12 49 98 289 317 72 90 91 466 
512 69 652 83 739 59 856 903 131228 303 
80 427 515 664 432068 302 81 523 701 
16 93 98 810 955 183080 274 421 590 (1500) 
774 78 93 134162 68 564 95 505 737 66 827 
135234 353 68 416 520 28 605 848 67 136020 
634 69 740 857 928 132074 195 254 810 50 424 
29 39 671 764 816 59 968 438080 133 331 90 
423 = 708 11 139061 437 602 769 94 943 

200 
( 9405060 249 52 57 352 436 665 94 783 99 
141037 45 92 166 78 254 92 534 36 60 729 824 
94 242104 44 542 650 730 72 78 920 53 143199 
254 67 (300) 63 89 353 421 87 289 810 95 992 
44085 179 352 88 548 79 665 746 873 956 64 
143204 46 338 63 479 580 628 780 99 810 
426010 218 71 77 305 456 776 819 142043 129 
99 428 759 67 96 958 148054 313 34 53 63 96 
477 611 831 902 145176 201 13 394 780 807 
978 

150459 684 803 30 77 151177 94 259 509 
(200) 71 86 452042 50 102 84 98 353 453 682 
747 839 48 50 933 (200) 153048 130 400 60 
633 60 702 94 897 964 154007 135 67 362 857 
978 155108 420 879 997 158091 165 753 804 
152184 296 372 83 476 95 547 75 78 636 58 715 
(200) 72 927 138452 613 54 54 (500) 76 866 
86 992 3588082 93 112 71 219 389 1503 17 43 
610 781 870 
4160145 97 358 73 94 511 12 461027 37 117 
417 510 (200) 23 620 992 282252 56 301 75 
533 721 40 957 98 1683041 265 394 (200) 407 
23 790 (200) 930 46 4130 56 561 607 753 833 
940 75 165150 231 593 743 56 86 86 807 
166151 204 64 308 671 663 916 54 162102 45 
280 438 84 533 37 699 749 (200) 88 468023 
362 606 79 718 169033 89 344 539 

120183 258 (200) 312 83 545 88 738 121005 
297 413 523 731 821 32 49 53 422024 131 70 
316 619 720 79 907 123016 263 377 618 723 806 
65 124042 130 59 571 86 730 325 978 125439 
591 640 733 818 920 176253 95 349 660 816 982 
95 422049 50 183 436 522 684 711 849 81 961 


828388 (300) 551 55 735 807 18 28 86 914 


129160 948 


189001 151 463 528 930 87 181070 81 


99 104 70 580 645 (200) 938 98 182040 65 77 


345 95 97 493 714 35 183065 349 503 810 952 
92 184076 84 234 324 67 414 97 536 51 776 90 
842 1851/7 527 697 781 924 486005 155 206 
376 453 98 774 801 (300) 998 482037 153 214 
56 408 83 565 83 761 906 40 64 488081 169 
224 362 63 438 771 76 (300) 833 36 489152 
237 (300) 69 405 525 42 606 10 910 39 


190144 50 348 406 53 83 526 31 720 966 50 393 576 869 90 
191035 295 311 92 471 566 906 46 192129 383 77 
85 423 38 569 618 748 61 824 70 433149 66 863 902 


2 . 
* 
Wintereur 
BR 2 2 
| 2 885 11 = 1. October. 
Rheinische-Trauben, Prospeete gratis und franco. Die Cur- Direction: F. HHey’l- 1 
2 3 2 2 2 eee e — Br — — — .. — — DT — 

e cee Verena f 10000 112 45 46 153 224 448 545 609 43 9161140 325 613 69 752 32 803 49374 461 624 26 57 
1893. % ee . = e 51 41002 5 31 203 661 862 957 4% 8082 407 40 30027 108 253 (200) 304 29 46 47 518 624 
l 30 0 45000 M. ||% 677 770 822 36 43 900 103066 426 60 (200) 717 90 887 919 81253 95 427 49 704 812 34 929 
1. 28 000 23 300 553 89.93 650 703 30 40 978 1@4044 85 241 71 32371 502 15 58 637 41 49 984 83154 335 64 
12 9 000 90.377 463 571 621 707 21 80 815 903 44 79476 500 2 773 928 54000 47 109 329 554 66 742 
2 5000 900 15252 328 54 (200) 508 73 685 91 337 905 1468 904 35022 83 128 337 561 682 843 82 976 
0 32 4990 10 800 106058 214 48 410 512 20 99 629 59 71 83 891 5221 39 77 414 17 90 601 842 82159 239 639 
t 90% 4 3008 10 800 75 92 103024 136 269 374 385 629 69 749 (200) 860 58074 130 (500) 41 211 65 (200) 69 515 

—— sooo 840 63 928 4989 3 81 168 218 87 343 445 48 609 48 832 923 59209 16 438 68 641 802 
10 i 1920 soon” 524 609 85 884 921 103028 180 264 419 50 788 600077 689 750 865 921 84066 96 285 351 
der Geld — — 3 800 863 949 e 401 41 80 780 96 893 967 68 82004 19 156 90 
50 4 300 13 5 140162 388 514 612 87 96 730 84 833 42 84337 91 494 533 57 96 716 966 93 63000 131 59 
10 a 200 18 290 » 1822 424012 23 123 312 29 427 504 683 772 815309 32 431 80 575 627 830 95 902 17 90 64077 
2002 100 is 000 995 112168 321 112 853 977 97 403268 485 618114 64 455 645 978 68035 60 124 23 351 471 
NW., 3000 3 30 13 300 1770893 434283 55 311 27 43 an „442 49 980528 706 20 920 76 88027 176 254 476 534 659 
— | 500 a 20 9 DD 626 35 66 89 90 750 77 903 53 159 81 23364 736 836 69 904 13 62019 (200) 153 289 360 
1000 10 3 % , 441 32 62 369 80 565 736 818, 2ʃ55275 116 578.83 612 800 544 35 78 88177 205 817 683 615 

41000: 5 18 000 344.84 (500) 508 79 807 20 A43155 550 690 737824 92 907 @9010 164 359 74 82 442 615 29 


20020 108 209 42 83 377 439 71 592 607 790 
825 41911 24070 350 76 83 427 704 91 943 
22212 440 93040 73 84 93 130 40 299 393 410 
596 965 24042 53 194 97 201 52 302 3 57 434 
505 733 74 892 934 28031 135 226 457 66. 570 
638 70 718 45 26002 (200) 294 824 410 524 54 
714 27020 193 304 24 541 680 (200) 711 32 88 
78017 197 224 500 644 (200) 935 57 29040 103 
311 71 444 592 610 28 88 851 949 98 


80063 (200) 115 95 297 300 440 513 640 84 
81158 303 10 35 82 884 88048 106 325 579 647 
768 896 83022 227 428 91 751 916 (200) 84046 
99 209 456 503 68 872 85143 47 248 73 447 97 
639 63 967 88033 42 125 256 482 531 (200) 
614 99 763 80 86 957 82098 207 31 318 69 434 
564 677 (300) 960 88001 65 (200) 188 214 451 
544 (200) 58 95 712 813 92 914 89193 271 81 
337 430 640 791 

90047 372 533 762 (200) 75 845 67 68 981 
91003 23 78 91 237 62 65 97 309 22 597 379 
920 92028 244 60 352 57 488 629 758 
824 97 971 93020 90 (200) 246 412 501 618 
(500) 50 90 780 837 84026 44 147 206 396 633 
715 826 915 98124 385 573 80 596 884 86 
56074 160 507 625 87 92008 85 122 207 28,89 
435 567 85 870 58084 135 93 402 (300) 620 
634 99015 216 24 233 76 600 701 64 96 831 72 

100056 78 188 693 759 64 809 40 1007 315 
47 87 573 785 901 (200) 102056 239 53 55 569 
643 723 59 816 403137 216 18 25 346 433 69 
514 56 611 42 715 834 (200) 104017 30 240 497 
665 702 9 828 992 108005 104 222 416 520 748 
883 926 106093 198 238 93 361 689 777 80 945 
12147 472 566 78 89 108072 197 302 94 364 
601 64 824 64 990 409008 61 167 342 470 790 
817 94 947 . 

110088 141 58 202 39 386 455 637 655 63 772 
997 11081 195 373 78 509 47 669 758 992 6 83 
112026 196 (300) 272 304 6 447 573 825 904 86 
443076 160 726 89 917 27 41 56 144027 186 95 
324 67 458 94 539 80 890 448046 54 542 757 68 
146082 97 347 500 9 749 822.68 992 412181 270 
77 362 470 506 9 14 663 76 (200) 791 930 38 
118032 83 378 548 736 816 972 74 149086 253 
72 408 33 87 694 99 

120005 068 399 430 595 625 75 810 28 29 46 
783 18228 57 350 418 568 801 50 122306 485 
605 6 740 844 123055 66 236 329 597 (15000) 
723 852 (3000) 901 4284030 42 (200) 139 55 87 
205 46 816 55 931 32 485011 114 241 404 538 
46 645 793 935 73 428006 52 69 15159 298 379 
98 631 44 80 96 727 882 187104 89 63 224 
(200) 340 404 538 785 885 917 188315 401 935 
e 

5 (200) 564 689 776 
987 234020 662 (200) 778 8577 44809 29 
134 519 59 669 87 783 133116 24 308 412 40.79 
84 97 568 818 903 22 56 434003 33 108 29 256 
98 322 420 24 647 (200) 754 809 433028 122 
383 531 63 88 720 52 138104 375 85 515 
20 748 73 934 132002 23 165 70 200 
366 77 518 (5000) 95 933 45 83 84 138239 558 
606 52 64 75 741 988 439018 70 162 91 336 
415 612 811 14 32 97 933 

140157 81 240 87 314 617 903 67 141049 
142009 11 534 649 702 910 
143000 152 64 223 333 451 680 83 93 786 
144185 281 332 98 570 73 82 821 948 


204 59 92 368 516 63 777 800 58 966 494157 448148 356 554 635 77 78 (200) 917 32 146013 
695 855 493095 387 411 824 28 930 79 488044 42 157 250 310 70 98 525 29 (200) 602 61 787 


292 302 51 
216 28 316 452 (200) 645 906 438687 
199184 (200) 255 (200) 308 52 499 600 816 21 
946 (200) 


| 


209087 121 53 305 61 496 545 89 627 751 


904 95 201132 55 243 308 32 443 959 292121 


76 240 322 76 412 527 754 72 75 996 203008 
19 286 379 434 53 93 509 16 702 811 64 294086 
205162 86 91 206 18 


123 34 354 606 70 74 873 
407 42 693 721 206426 51 505 638 59 800 


202007 225 54 309 83 458 802 17 208270 334 
556 61 99 703 25 903 70 87 (200) 299065 436 


62 569 600 34 753 819 950 


210218 73 87 94 366 405 (500) 622 722 850 
939 60 211175 561 618 92 998 228049 86 307 
13 90 465 507 32 856 970 213233 98 439 549 
860 1 926 214041 186 214 15 26 32 314 70 81 
426 502 24 68 619 914 33 21326 835 475 577 
91 629 766 900 216247 59 335 95 512 43 83 90 
212014 33 106 38 294 410 
76 88 557 66 627 
723 802 77 219017 35 309 (300) 491 638 


877 95 840 (200) 82 
21 769 218068 217 400 51 


840 900 


(200) 
222023 101 36 216 
223019 367 74 40 
224153 301 88 57 
989 225057 108 92 205 79 321 (200) 578 


. Nachmittags⸗ Ziehung. 
72 249 82 409 57 74 649 85 780 850 4083 3 
547 87 720 2341 517 


287 366 705 4128 
925 5087 289 489 


422 (200) 502 34 49 52 617 


80 e 0 
304 16 2 430 79 500. 632 90 38 (3 
"590 718 57 993 (300) 8085 109 
32 (200) 60 390 408 29 45 787 853 8115 322 42 
J il. 106 
201 370 80 4 566 618 709 

41005 515 406 517 767 912 42007 69 114 209 
33 332 488 99 797 826 13057 80 157 269 800 
(300) 56 98 795 922 48 14069 117 218 322 (200) 
609 (200) 705 810 60 904 28 18153 314 481 85 
89 855 908 46036 89 192 239 442 516 53 648 
781 96 827 990 22126 357 97 419 617 48 50 59 
74 780 875 918 58 91 18069 (300) 112 52 224 
96 322 406 503 8 40 680 887 18022 (200) 167 
275 319 35 509 31 
205021 155 285 573 837 95 939 (500) 82 21344 
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